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Einleitung 

Dieser Text möchte über Vorurteile und Hass gegen Jüdinnen und Juden aufklären, 
also über Antisemitismus. Der Text richtet sich an deutschsprachige, aber auch an  
arabischsprachige Leserinnen und Leser. Das Länderbeispiel Syrien wurde gewählt, 
weil die meisten der in den letzten Jahren nach Deutschland Geflüchteten dort gelebt 
haben und weil diese in die Diskussion mit einbezogen werden sollen.  

Große Fluchtbewegungen, auch nach Deutschland, und Wahlerfolge völkisch- 
nationalistischer Parteien haben seit ein paar Jahren unter anderem zu verstärkter 
Hetze gegen Musliminnen und Muslime, aber auch gegen Jüdinnen und Juden geführt. 
Zu beobachten waren zahlreiche rassistische Demonstrationen, aber auch rassistisch 
und / oder antisemitisch motivierte Mordanschläge. Im Folgenden werden antisemiti-
sche Einstellungen und Handlungen im Mittelpunkt stehen. 

Im Jahr 2019 registrierte die Polizei im Durchschnitt täglich fünf Anschläge auf Jüdin-
nen und Juden. Eine derart hohe Zahl war in Deutschland zuletzt vor knapp zwanzig 
Jahren festzustellen.1 

Jüdisches Leben ist in Deutschland auch mehr als siebzig Jahre nach dem Holocaust 
noch keine Normalität: Synagogen und jüdische Kindergärten werden von Sicherheits-
kräften und Kameras bewacht; viele gläubige Jüdinnen und Juden trauen sich nicht, in 
der Öffentlichkeit religiöse Symbole zu tragen.2  

Obwohl die meisten der in Deutschland lebenden Jüdinnen und Juden aus der ehema-
ligen Sowjetunion stammen und Russisch als Muttersprache sprechen, werden diese 
nicht selten persönlich für den nicht enden wollenden Israel-Palästina-Konflikt verant-
wortlich gemacht und attackiert. Dieser Konflikt, an dem auch der Staat Syrien beteiligt 
war bzw. ist, scheint neben „traditionellen“, in Europa erfundenen antisemitischen Ideo-
logien einen dauerhaften Nährboden für antisemitische Phänomene zu bilden. Es ist in 
diesem Zusammenhang selbstverständlich davon auszugehen, dass Vorurteile gegen-
über Jüdinnen und Juden auch bei nach Deutschland geflüchteten Syrerinnen und  
Syrern vorzufinden sind.3 

 
1 Jansen, Frank: „Antisemitische Kriminalität Höchststand bei Straftaten von Judenhassern“,  
Tagesspiegel vom 20. März 2020, Internet: https://www.tagesspiegel.de/politik/antisemitische-
kriminalitaet-hoechststand-bei-straftaten-von-judenhassern/25608278.html, Aufruf 7.9.2020 
2 Steinke, Ronen: Terror gegen Juden. Wie antisemitische Gewalt erstarkt und der Staat  
versagt. Berlin 2020, S. 19 ff. 
3 In der 2017 veröffentlichten Studie zu „Einstellungen von Geflüchteten aus Syrien und dem 
Irak zu Integration, Identität, Juden und Shoah“ wurde festgestellt, dass Vorurteile gegenüber 
Jüdinnen und Juden sowie antisemitische Einstellungen auch bei Geflüchteten festzustellen  
waren. Vgl. Jikeli, Günther: Einstellungen von  
Geflüchteten aus Syrien und dem Irak zu Integration, Identität, Juden und Shoah, American 
Jewish Committee Berlin Office, Berlin 2017, S. 8, Internet: https://ajcberlin.org/sites/default/fi-
les/ajc_studie_gefluechtete_und_antisemitismus_2017.pdf;  Aufruf 23.7.2020 sowie Schapira, 
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Im ersten Teil dieses Aufsatzes geht es um einen Abriss des geschichtlichen Werde-
gangs des Antisemitismus im deutschsprachigen Raum bis zum Holocaust an den  
europäischen Juden. Des Weiteren werden der Umgang mit dem Holocaust nach dem 
Zweiten Weltkrieg in Deutschland diskutiert sowie aktuelle Erscheinungsformen des 
Antisemitismus. 

Der zweite Teil beschäftigt sich mit antijüdischen Einstellungen in arabischen Ländern 
am Beispiel Syrien. Thematisiert werden Fluchtbewegungen europäischer Jüdinnen 
und Juden nach Syrien und Palästina während der nationalsozialistischen Gewaltherr-
schaft sowie das kurze Intermezzo des faschistischen Vichy-Regimes während der 
französischen Mandatsherrschaft in Syrien. Die Lage der jüdischen Minderheit in  
Syrien im Kontext des eskalierenden Nahostkonflikts wird ebenso skizziert wie die 
Flucht hochrangiger NS-Verbrecher in dieses Land. 

 

Aspekte des Antisemitismus im deutschsprachigen Raum 

Juden im europäischen Mittelalter: christlich motivierter Antijudaismus 

Bereits im Mittelalter kam es in Europa zu zahlreichen Pogromen gegen Jüdinnen  
und Juden, bei denen viele Menschen ermordet und ganze jüdische Gemeinden aus-
gelöscht wurden. Als die Pest wütete, suchte man Schuldige für die schreckliche  
Epidemie, durch die ein Drittel der Einwohner Europas ihr Leben verloren. Damals  
unterstellte man den Juden zum Beispiel, Brunnen vergiftet und dadurch die tödliche 
Krankheit ausgelöst zu haben.4 

Jüdinnen und Juden waren im christlich dominierten Mittelalter weitestgehend entrech-
tet. Sie durften nicht Mitglied in den christlich geprägten Zünften sein und kein Hand-
werk ausüben. Auch durften sie an den meisten Orten kein Land besitzen. Die 
Diskriminierungen führten dazu, dass den Juden oft nur der Kleinhandel und der Geld-
verleih blieb, um ihre Existenz zu sichern.5 Die Ausübung genau dieser Tätigkeiten 
wurde der Minderheit dann jahrhundertelang zum Vorwurf gemacht. Sie wurden aus 
vielen Städten vertrieben und mussten sich auf dem Land niederlassen. Häufig erhiel-
ten sie nur eine zeitlich und regional begrenzte Aufenthaltserlaubnis in Form von 
„Schutzbriefen“, für die sie Geld bezahlen mussten.6 Zeitweise zwang man sie zur  
Annahme des christlichen Glaubens.7 Das später von den Nationalsozialisten 

 
Jan: Antisemitismus unter SyrerInnen: „Es kommen doch keine Barbaren“, taz vom 27.11.2015, 
https://taz.de/Antisemitismus-unter-SyrerInnen/!5252035/, Aufruf 23.7.2020 
4 Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in Geschichte und Gegen-
wart, Band 3, Begriffe, Theorien, Ideologien, München 2010, S. 61 und S. 348 
5 Ebd., S. 41 
6 Ebd., S. 299 
7 Ebd., S. 153 
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verwendete Schimpfwort „Judensau“ gibt es in Europa seit mehr als tausend Jahren.8 
Bis heute existieren an einigen Kirchen und öffentlichen Gebäuden in Deutschland 
Skulpturen und Steinreliefs, die als Juden markierte Menschen darstellen, die an den  
Zitzen eines weiblichen Schweines saugen und so Juden herabwürdigen.9  

Rassistisch motivierter Antisemitismus im 19. / 20. Jahrhundert: Nicht der 
Mensch selbst bestimmte, ob er jüdisch sein wollte, sondern die Antisemiten 

Im 19. Jahrhundert entwickelte sich der rassistische Antisemitismus auf pseudo- 
wissenschaftlicher Grundlage, ist also ein Kind der Neuzeit und der Aufklärung. Seine 
Funktion blieb dieselbe: die Ausgrenzung und Entrechtung der jüdischen Minderheit. 
Die Einteilung der Menschen in „Rassen“ lieferte „weißen“ Europäern gleichzeitig die 
Rechtfertigung für die Unterdrückung und Versklavung „nicht-weißer“ Bevölkerungs-
gruppen in weiten Teilen der Welt. Die Nationalsozialisten übernahmen diese Denk-
konzepte und radikalisierten sie weiter. Minderheiten wie Juden sowie Sinti und Roma 
wurden aus der sogenannten deutschen „Volksgemeinschaft“ ausgeschlossen,  
entrechtet und schließlich kollektiv zum Tode verurteilt. 

Als die Nationalsozialisten an die Macht kamen, war weniger als ein Prozent  
der Bevölkerung in Deutschland jüdisch 

Etwa 560.000 Jüdinnen und Juden lebten im Jahr 1923 in Deutschland, als sich die  
radikal antisemitische Nationalsozialistische Arbeiterpartei (NSDAP) gründete.10  
Obwohl der Anteil der Jüdinnen und Juden an der Gesamtbevölkerung im damaligen 
Deutschen Reich nur 0,8 Prozent betrug, behaupteten die Nazis, dass die Minderheit 
besonders mächtig sei: Beispielsweise wurde sie für Kapitalismus und Kommunismus 
gleichzeitig verantwortlich gemacht.11 Weil Jüdinnen und Juden in Deutschland immer 
nur eine kleine Minderheit waren, hatten sie nicht die Macht, sich gegen die rassisti-
schen Anschuldigungen wirksam zu wehren. 

Die Ernennung von Adolf Hitler zum deutschen Reichskanzler im Jahr 1933 war der 
Beginn einer systematischen, staatlich organisierten Ausgrenzung der jüdischen Bevöl-
kerung, zunächst in Deutschland und dem seit 1938 damit verbundenen Österreich  
sowie nach Kriegsbeginn 1939 in den besetzten europäischen Ländern.12  

 
8 Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in Geschichte und Gegen-
wart, Band 3, Begriffe, Theorien, Ideologien, München 2010, S. 171 
9 Wirnshofer, Josef: Schweinerei - In manchen deutschen Kirchen hängen immer noch „Juden-
säue“ – mittelalterliche Schmähfiguren gegen Juden. Was soll mit ihnen geschehen? Magazin 
der Süddeutschen Zeitung vom 25.11.2017, https://sz-magazin.sueddeutsche.de/glaube-und-
religion/schweinerei-84350 - Aufruf 23.7.2020 
10 Bergmann, Werner: Deutschland in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Juden-
feindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, S. 98 
11 https://www.historisches-lexikon-bayerns.de/Lexikon/Reichsparteitage_der_NSDAP,_1923-
1938 - Aufruf 23.7.2020 
12 https://www.historisches-lexikon-bayerns.de/Lexikon/Hitler_und_Bayern - Aufruf 21.6.2020 
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In der nationalsozialistischen Propaganda sprach man von jüdischen Menschen als 
„Ungeziefer“ und „Parasiten“, die vernichtet werden müssten.13 Das im Jahr 1935 in 
Nürnberg verabschiedete „Gesetz zum Schutz des deutschen Blutes und der deut-
schen Ehre“ verbot Ehen und sexuelle Kontakte zwischen nicht-jüdischen und jüdi-
schen Menschen beziehungsweise Menschen, die als jüdisch eingeordnet wurden.14  
In diesen sogenannten „Nürnberger Gesetzen“ wurde festgelegt, wer jüdisch war und  
wer nicht. Wer zum Beispiel eine Großmutter hatte, die jüdisch war, galt selbst als  
jüdisch und wurde verfolgt.15 

Schrittweise gesteigerte Ausgrenzung bis hin zur systematischen Ermordung 

Die gesellschaftliche Ausgrenzung und Entrechtung der Jüdinnen und Juden bis zu  
ihrer systematischen Ermordung erfolgte im nationalsozialistischen Machtbereich in 
den Jahren 1933 bis 1945 schrittweise und umfasste fast alle Bereiche des Lebens. 
Jüdinnen und Juden durften nicht auf Parkbänken sitzen und nicht ins Kino gehen; sie 
erhielten Berufsverbote. Von jüdischen Schriftstellerinnen und Schriftstellern geschrie-
bene Bücher wurden öffentlich verbrannt, Jüdinnen und Juden wurden enteignet, jüdi-
schen Kindern wurde der Schulbesuch verboten. Im November 1938 kam es in den 
meisten deutschen Städten zu Pogromen, bei denen mehr als 1.300 Jüdinnen und  
Juden ermordet und 1.400 Synagogen zerstört wurden.16 Nach diesen Pogromen  
änderten einige europäische Länder ihre restriktiven Einreisebestimmungen und  
erlaubten jüdischen Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren die Einreise. Von Ende 
1938 bis Anfang September 1939 konnten zehntausend jüdische Kinder nach England 
ausreisen. Die meisten von ihnen sahen ihre später von den Nazis ermordeten Eltern 
nie wieder.17 Mit Beginn des Zweiten Weltkrieges deportierte man immer mehr Jüdin-
nen und Juden nach Osteuropa, versklavte sie im Rahmen des SS-Programms  
„Vernichtung durch Arbeit“ oder ermordete sie sofort. Allein auf heute polnischem 
Staatsgebiet errichteten die Deutschen 5.877 nationalsozialistische Lager, die der  
Ausbeutung und Ermordung unschuldiger Menschen dienten.18 

 

 
13 https://www https://www.yadvashem.org/yv/de/holocaust/about/pre/weimar_republic.asp - 
Aufruf 23.7.2020 
14 Bergmann, Werner: Deutschland in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus –  
Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008,  
S. 100 
15 Scriba, Arnulf: Ausgrenzung und Verfolgung der jüdischen Bevölkerung,   
Deutsches Historisches Museum, Berlin, 23. Juni 2015, Internet:  
https://www.dhm.de/lemo/kapitel/ns-regime/ausgrenzung-und-verfolgung.html, Aufruf 8.7.2020 
16https://www.dhm.de/lemo/kapitel/ns-regime/ausgrenzung-und-verfolgung/novemberpogrom-
1938.html, Aufruf 8.7.2020 
17 https://www.dhm.de/blog/2018/11/29/die-kindertransporte-19381939/, Aufruf 20.8.2020 
18 Garbe, Detlef: Selbstbehauptung und Widerstand. In: Benz, Wolfgang / Distel, Barbara:  
2005: Der Ort des Terrors- Geschichte der nationalsozialistischen Konzentrationslager.  
Band 1: Die Organisation des Terrors. München 2005, S. 242 
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Flucht vor den Nazis nach Palästina 

In dieser lebensbedrohlichen Situation versuchten Jüdinnen und Juden, aus  
Deutschland zu fliehen. Vielen gelang die Flucht in die USA oder in das von den  
Briten besetzte Palästina. Von den 176.000 Jüdinnen und Juden, die zwischen 1933 
und 1939 nach Palästina flohen, kamen etwa 50.000 aus Deutschland.19 Im Jahr  
1941, als im Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau die ersten Massenvergasungen  
an sowjetischen Kriegsgefangenen erprobt wurden, verboten die Nationalsozialisten 
den Juden die Auswanderung aus Deutschland. Die meisten der zu diesem Zeitpunkt 
noch 150.000 Jüdinnen und Juden in Nazi-Deutschland konnten nun nicht mehr fliehen 
und gerieten in die Tötungsmaschinerie der Nationalsozialsten. Nur noch etwa 8.500 
Jüdinnen und Juden gelang nach dem Ausreiseverbot die nun gänzlich illegale Flucht 
ins Ausland.20 

Massenerschießungen und Vergasungen:  
der Holocaust an den europäischen Jüdinnen und Juden 

 
Allein im Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau wurden während des Nationalsozialis-
mus mehr als eine Million Jüdinnen und Juden ermordet. Das Foto zeigt den Zaun und 
einen Teil des ehemaligen Lagergeländes im Jahr 2006. (Foto: Birgit Mair)  

 
19 Fürtig, Henner: Arabischer Aufstand (1936-1939) in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antise-
mitismus – Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Ereignisse, Dekrete, Kontroversen, 
Band 4, Berlin 2011 S. 14 
20 Wetzel, Juliane: Auswanderungsverbot in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – 
Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Ereignisse, Dekrete, Kontroversen, Band 4, 
Berlin 2011, S. 28 
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Als Holocaust bezeichnet man die systematische und fabrikmäßige Ermordung von 
mehr als sechs Millionen europäischen Jüdinnen und Juden sowie mehreren hundert-
tausend Sinti und Roma während der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft. Von 
den elf Millionen Jüdinnen und Juden, die in den 1930er Jahren in Europa lebten, 
wurde mehr als die Hälfte ermordet. Allein im von Deutschen besetzten Polen kamen 
2,7 Millionen jüdische Menschen ums Leben. Weitere 2,1 Millionen Jüdinnen und  
Juden wurden in den von den Deutschen besetzten Teilen der Sowjetunion ermordet. 

Zunächst wurden vor allem Massenerschießungen jüdischer Männer, Frauen und  
Kinder durchgeführt. Die Opfer mussten sich vor den Exekutionen oft nackt ausziehen 
und wurden nicht selten noch lebendig in Massengräbern verscharrt. Ein Großteil der 
550.000 ermordeten ungarischen Jüdinnen und Juden wurde zur Vergasung in das 
Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau deportiert. 165.000 ermordete jüdische Männer, 
Frauen und Kinder kamen aus Deutschland, 210.000 aus Rumänien, 143.000 aus der 
Tschechoslowakei, 102.000 aus den Niederlanden, 76.000 aus Frankreich, 65.500 aus 
Österreich, 65.000 aus Jugoslawien, 59.000 aus Griechenland, 11.300 aus Bulgarien, 
1.200 aus Luxemburg, 785 aus Norwegen, 600 aus Albanien und 116 aus Dänemark.21 

In Viehwaggons der Deutschen Reichsbahn wurden die europäischen Jüdinnen und 
Juden in die Zwangsarbeits-, Konzentrations- und Vernichtungslager nach Osteuropa 
gebracht. Allein im Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau wurden mehr als eine Million 
jüdische oder als jüdisch deklarierte Menschen ermordet.22 Die Männer, Frauen und 
Kinder wurden dort zur Tarnung zum Duschen geschickt, doch es kam kein Wasser 
aus den Brauseköpfen, sondern das Giftgas Zyklon-B, an dem die Menschen qualvoll 
erstickten. Das genannte Vernichtungslager wurde am 27. Januar 1945 von Soldaten 
der Roten Armee befreit. 

Der Umgang mit dem Holocaust in Deutschland nach 1945 

Zwar wurde das nationalsozialistische Deutschland im Jahr 1945 militärisch besiegt, 
doch der Hass gegen die jüdische Minderheit existierte weiter. Die meisten Deutschen 
übernahmen nach dem Ende der Nazizeit keine Verantwortung für den Massenmord 
an den europäischen Jüdinnen und Juden sowie der Sinti und Roma und stellten sich 
selbst als Opfer dar. Nur wenige Täterinnen und Täter wurden gerichtlich verurteilt. 

Über den Holocaust wurde jahrzehntelang öffentlich kaum gesprochen; zu viele ehe-
malige Nationalsozialisten waren nach einer Übergangszeit erneut in bedeutsamen  
gesellschaftlichen Funktionen tätig. Auch die meisten deutschen Historiker beschäftig-
ten sich erst Jahrzehnte nach Kriegsende mit den grausamen Details der nationalsozi-
alistischen Mordpolitik. 

 
21 https://www.zmo.de/en/library/stocks/prof-dr-gerhard-hoepp-estate, Aufruf 7.9.2020 
22 http://auschwitz.org/en/history/auschwitz-and-shoah/the-number-of-victims, Aufruf 8.7.2020 
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Zwischenzeitlich sind unzählige Bücher über den Holocaust geschrieben und viele 
Zeitzeugeninterviews geführt worden.23 Eines der bekanntesten Zeitzeugenprojekte  
ist das der Shoah-Foundation: Mehr als 50.000 Holocaust-Überlebende wurden inter-
viewt.24 Der Erinnerungsstätte Yad Vashem in Jerusalem ist es gelungen, die Namen  
von vier Millionen im Holocaust ermordeten Jüdinnen und Juden zu rekonstruieren.25  

Das öffentliche Leugnen des Holocaust ist in Deutschland strafbar. Trotzdem leugnen 
Neonazis in Deutschland und weltweit nach wie vor den Massenmord an den europäi-
schen Jüdinnen und Juden oder zweifeln etwa die Zahl der Ermordeten an. Mehr als 
30 Millionen Menschen haben bisher die Gedenkstätte auf dem Gelände des ehemali-
gen Vernichtungslagers Auschwitz-Birkenau im polnischen Oświęcim besucht. Dieser 
Ort dient vielen Angehörigen der Ermordeten bis heute als Friedhof, weil häufig unbe-
kannt ist, wo die Überreste der Toten zu finden sind. Die nationalsozialistische SS hat 
die Verfolgungen teilweise bürokratisch dokumentiert, Häftlingslisten geführt usw.  
Neben zahlreichen Dokumenten kann man in der Gedenkstätte mehr als 110.000 
Schuhe und zwei Tonnen Haare besichtigen, die den Mädchen und Frauen vor ihrer 
Ermordung abgeschnitten worden waren.26 

Antisemitismus in Deutschland nach dem Holocaust 

Obwohl in Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg so gut wie keine Jüdinnen und  
Juden mehr lebten, existierte der Antisemitismus weiter und richtete sich nun unter  
anderem gegen jüdische Gräber: Allein in den Jahren zwischen 1945 und 1999 wurden 
in Deutschland mehr als eintausend jüdische Friedhöfe geschändet.27 Hinzu kamen 
Bombenanschläge, Morde und gewalttätige Übergriffe, überwiegend verübt durch  
deutsche Neonazis. Im Dezember 1980 wurden in der bayerischen Universitätsstadt 
Erlangen der ehemalige Vorsitzende der Israelitischen Kultusgemeinde Nürnberg 
Shlomo Lewin und seine Lebensgefährtin Frida Poeschke in ihrem Wohnhaus erschos-
sen. Der verurteilte Täter, ein deutscher Neonazi, soll im Libanon Suizid begangen  
haben.28 Die neonazistische „Wehrsportgruppe Hoffmann“, der er zeitweise angehörte, 
verlagerte ihre Aktivitäten nach dem Verbot in Deutschland im Jahr 1980 in den 

 
23 Zeitzeugeninterviews finden sich unter anderem auf folgenden Internetseiten:  
https://www.nuernberger-video-archiv.de/; https://www.zeit-und-zweitzeugen.de/;  
https://archiv.zwangsarbeit-archiv.de/de/. Auf folgender Internetseite finden sich Informationen 
zum Holocaust in arabischer Sprache: http://www.projetaladin.org/holocaust/ar/home-page-
ar.html 
24 https://sfi.usc.edu/collecting 
25 https://www.yadvashem.org/holocaust/video-testimonies.html 
26 Informationen auf Deutsch:  http://www.auschwitz.org/en/more/german/ 
Informationen auf Arabisch: http://auschwitz.org/en/more/arabic/ 
27 Diamant, Adolf: Geschändete jüdische Friedhöfe in Deutschland 1945 bis 1999,  
Potsdam 2000 
28 https://www.sueddeutsche.de/bayern/erlangen-zweifel-an-der-einzeltaetertheorie-1.2788772, 
Aufruf 7.9.2020 
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Libanon und arbeitete dort zeitweise mit Unterorganisationen der Palästinensischen 
Befreiungsorganisation (PLO) zusammen. 

Antisemitische Hasskriminalität kommt zu mehr  
als neunzig Prozent von Rechten 

Polizeiliche Statistiken zeigen, dass die Mehrzahl der antisemitischen Straftaten durch 
Angehörige der rechten Szene verübt werden.29 Laut Bundeskriminalamt gab es im 
Jahr 2019 in Deutschland 1.898 antisemitische Straftaten, davon 62 Gewalttaten.  
Im Jahr zuvor waren es 1.603 Fälle. Mehr als 93 Prozent der gegen Jüdinnen und  
Juden gerichteten Hasskriminalität war im Jahr 2019 laut Bundeskriminalamt dem 
„Phänomenbereich  PMK rechts“ zuzuordnen.30 Dies bedeutet, dass im Jahr 2019 in 
Deutschland täglich im Durchschnitt mehr als fünf Straftaten gegen Jüdinnen und Ju-
den begangen wurden.31 Die Dunkelziffer ist vermutlich wesentlich höher, unter ande-
rem deshalb, weil viele Betroffene die Attacken nicht zur Anzeige bringen.32  

Dass antisemitische Gewalt auch von Geflüchteten ausgehen kann, zeigt ein Beispiel 
aus dem Jahr 2018: Ein 19-jähriger Syrer hatte einen Mann in Berlin auf offener Straße 
mit einem Hosengürtel geschlagen und ihn mit dem arabischen Wort „Yehudi“, über-
setzt „Jude“ beschimpft. Das Opfer war ein arabischstämmiger, nichtjüdischer Israeli. 
Er war zum Angriffsziel geworden, weil er eine Kippa, die traditionelle jüdische Kopfbe-
deckung, getragen hatte.33  

Rassistische Aktivistinnen und Aktivisten aus dem Umfeld der rechten Partei „Alterna-
tive für Deutschland“ (AfD) versuchen seit einigen Jahren, Geflüchteten aus dem  
nahöstlichen Raum bzw. Muslimen allgemein die Schuld für den gestiegenen Antisemi-
tismus in der Bundesrepublik in die Schuhe zu schieben.34 Tatsache ist, dass bis heute 

 
29 Kleine Anfrage der Abgeordneten Petra Pau u. a. und der Fraktion DIE LINKE. Antisemitische 
Straftaten im ersten Quartal 2020 BT - Drucksache 19/18503, https://www.petrapau.de/19_bun-
destag/dok/down/ka_19_18503.pdf, Aufruf 27.6.2020 sowie  Jansen, Frank: “Antisemitische Kri-
minalität Höchststand bei Straftaten von Judenhassern“, Tagesspiegel vom 20.3 2020, 
https://www.tagesspiegel.de/politik/antisemitische-kriminalitaet-hoechststand-bei-straftaten-von-
judenhassern/25608278.html, Aufruf 23.7.2020 
30https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/PMK/PMKrechts/PMK-
rechts_node.html, Aufruf 7.9.2020   
31 Jansen, Frank: “Antisemitische Kriminalität - Höchststand bei Straftaten von Judenhassern“, 
Tagesspiegel vom 20. März 2020,  https://www.tagesspiegel.de/politik/antisemitische-kriminali-
taet-hoechststand-bei-straftaten-von-judenhassern/25608278.html, Aufruf 23.7.2020 
32 https://report-antisemitism.de/en/documents/2020-05-06_rias-ev-Bericht_dokumentierter_an-
tisemitischer_Vorfaelle_2019.pdf, S. 4f. Aufruf 23.7.2020 
33 https://www.sueddeutsche.de/politik/berlin-19-jaehriger-wegen-angriff-auf-kippa-traeger-ver-
urteilt-1.4030123, Aufruf 7.9.2020 
34 https://www.bpb.de/politik/extremismus/rechtsextremismus/257899/die-afd-und-der-antisemi-
tismus, Aufruf 7.9.2020 sowie http://www. bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/ publikatio-
nen/themen/heimat-integration/ expertenkreis-antisemitismus/expertenbericht-antisemitismus-
in-deutschland. pdf?__blob=publicationFile&v=4, 138 ff.  
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keine Zahlen vorliegen, die auf eine überdurchschnittliche Beteiligung von Muslimen 
oder Geflüchteten an antisemitischen Gewalt- oder Propagandadelikten hierzulande 
hinweisen.35 Den offiziellen Statistiken ist jedenfalls zu entnehmen, dass die überwie-
gende Mehrzahl antisemitischer Delikte in Deutschland auf das Konto von Rechtsextre-
men ging. Islamistisch motivierte antisemitische Delikte, wie sie in Frankreich in den 
vergangenen Jahren verstärkt vorkamen, sind in Deutschland bis dato sehr selten. Tat-
sache ist jedenfalls, dass radikaler Antisemitismus in Deutschland eine jahrhunderte-
lange Vorgeschichte hat und bereits existierte, lange bevor Menschen aus dem Nahen 
Osten nach Deutschland geflohen sind.  

Opfer rechter Gewalt in Deutschland: Juden und Muslime  

Folgende Beispiele zeigen, dass Muslime und Juden in Deutschland gleichermaßen 
durch rechte Gewalt betroffen sind.  

Im Oktober 2019 versuchte ein deutscher Rassist an Jom Kippur, dem höchsten  
jüdischen Feiertag, in die Synagoge von Halle einzudringen und die dort versammelten 
Menschen zu ermorden. Als er an der stabilen Synagogentür scheiterte, erschoss er 
eine zufällig vorbeilaufende nichtjüdische Frau auf der Straße und einen nichtjüdischen 
Mann in einem Döner-Imbiss. Der Täter hatte vor dem Attentat im Internet verkündet, 
dass er sowohl Juden als auch Muslime töten würde.36  

Im Februar 2020 erschoss ein Deutscher in Hanau neun Menschen, viele von ihnen 
waren in Deutschland geborene Muslime.37 Die Vernichtungsfantasien, die dieser Täter 
im Vorfeld im Internet geäußert hatte, richteten sich unter anderem gegen Syrer und 
Israelis.38 

Corona-Krise: Hochkonjunktur des Antisemitismus 

Dass antisemitische Vorurteile vor allem in Krisenzeiten Hochkonjunktur haben, erlebt 
man im Deutschland des Jahres 2020 im Zusammenhang mit den bundesweit stattfin-
denden Anti-Corona-Kundgebungen. Dort werden oft antisemitische Ritualmordlegen-
den und Weltverschwörungsideologien propagiert. Besonders weit verbreitet ist die 
QAnon-Verschwörungslegende, in der behauptet wird, dass jüdische Menschen wie 

 
35 Kleine Anfrage der Abgeordneten Petra Pau u. a. und der Fraktion DIE LINKE. Antisemitische 
Straftaten im ersten Quartal 2020 BT - Drucksache 19/18503, https://www.petrapau.de/19_bun-
destag/dok/down/ka_19_18503.pdf, Aufruf 27.6.2020 sowie Jansen, Frank: “Antisemitische Kri-
minalität Höchststand bei Straftaten von Judenhassern“, Tagesspiegel vom 20. März 2020, 
https://www.tagesspiegel.de/politik/antisemitische-kriminalitaet-hoechststand-bei-straftaten-von-
judenhassern/25608278.html, Aufruf 23.7.2020 
36 Internetbotschaften des Täters, Archiv der Verfasserin 
37 Pressemappe der Stadt Hanau von der Gedenkfeier am 4. März 2020 in Hanau, Archiv der 
Verfasserin 
38 Internetbotschaften des Täters, Archiv der Verfasserin 



12 
 

George Soros Kinder foltern würden, um in den Besitz des angeblich verjüngenden 
Stoffes „Adrenochrom“ zu kommen.39  

Bereits seit längerem wird über den jüdischen Multimillionär in rechten Kreisen behaup-
tet, er habe die Geflüchteten aus arabischen Ländern nach Europa gebracht.40 Auch 
das Coronavirus soll der 90-jährige US-Amerikaner mit ungarischen Wurzeln erfunden 
haben.41 Beweise für die verrückten Behauptungen gibt es keine, wie immer bei antise-
mitischen Verschwörungsfantasien. Absurd ist auch, dass auf vielen Anti-Corona-
Kundgebungen in Deutschland die Maßnahmen der Bundesregierung zur Eindäm-
mung der Ansteckungsgefahr durch das Virus mit dem Staatsterror der nationalsozia-
listischen Zeit verglichen wurden. Manche Demonstranten hefteten sich „Judensterne“ 
an die Brust. Solche Vergleiche stellen eine extreme Verharmlosung des NS-Terrors 
gegen Jüdinnen und Juden dar und können als eine Form des sogenannten „sekundä-
ren“ Antisemitismus bezeichnet werden.42 

 

Aspekte des Antisemitismus in Syrien 

„Damaskusaffäre“ und „Protokolle der Weisen von Zion“:  
Der Transport antijüdischer Vorurteile aus Europa in den arabischen Raum 

Forscherinnen und Forscher sind sich einig, dass Vorurteile gegen Jüdinnen und  
Juden sowie antisemitische Verschwörungsideologien meist von Europa aus in andere 
Länder und Erdteile gelangten, so auch in den nahöstlichen Raum.43 

Ein Beispiel aus dem Jahr 1840: Durch Christen verbreitete, anti-jüdische Ritual-
mordlegenden führten dazu, dass jüdische Menschen in Damaskus durch die örtlichen 
Behörden verfolgt und gefoltert wurden. Einige starben an den Folgen der Folter. Die 
Vorgänge erregten als „Damaskus-Affäre“ weltweite Aufmerksamkeit. Vorwürfe gegen 
die Damaszener Juden, Ritualmorde begangen zu haben, wurden in der Folgezeit von 
Christen, aber auch von Muslimen erhoben. Der spätere syrische Verteidigungsminis-
ter Mustafa Tlass wiederholte die 1840 erhobenen antisemitischen Vorwürfe noch in 
einem 1984 erschienenen Buch.44 

 
39 https://www.belltower.news/qanon-neue-maerchen-alte-gefahren-101669/, Aufruf 7.9.2020 
40 https://www.tagesschau.de/faktenfinder/soros-ungarn-orban-101.html, Aufruf 7.9.2020 
41 Rede auf einer Anti-Corona-Kundgebung in Nürnberg 2020, Video im Archiv der Verfasserin 
42 https://www.hagalil.com/2020/05/corona-rebellen-2/, Aufruf 7.9.2020 
43 Kiefer, Michael: Islamisierter Antisemitismus. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitis-
mus – Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 3, Begriffe, Theorien, Ideologien, 
München 2010, S. 135 
44 Nordbruch, Götz: Syrien und Libanon in: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in 
Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, S. 361 
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Ein weiteres Beispiel für den Transport antijüdischer Vorurteile ist die Hetzschrift „Die 
Protokolle der Weisen von Zion“, die Anfang des 20. Jahrhunderts zunächst vor allem 
in Russland und Deutschland Verbreitung fand. In der antisemitischen Publikation 
wurde unter anderem behauptet, dass Juden im Geheimen die Weltherrschaft planen 
würden. Spätestens ein in den 1930er Jahren im schweizerischen Bern stattgefunde-
nes, mehrjähriges Gerichtsverfahren enttarnte das antisemitische Traktat als Fantasie-
gebilde.45 Das Buch lag bereits in den 1920er Jahren in arabischer Übersetzung vor, 
fand dort aber erst nach der Staatsgründung Israels größere Verbreitung.46 

Europäischer Kolonialismus im Nahen Osten 

Das heutige Syrien gehörte bis zum Ende des Ersten Weltkriegs zum Osmanischen 
Reich.  

Die beiden Kolonialmächte Frankreich und Großbritannien hatten den damaligen arabi-
schen Eliten einen unabhängigen arabischen Staat versprochen, wenn sie sich an den 
Kämpfen gegen die Osmanen beteiligen würden. Dies taten sie; das osmanische 
Reich wurde schließlich besiegt. Das Versprechen eines arabischen Staates wurde 
von Seiten der Kolonialmächte allerdings nicht eingehalten.47 Bereits 1916 hatten 
Frankreich und Groß-Britannien mit einer geheimen Vereinbarung, dem sogenannten 
Sykes-Picot-Abkommen, die Grenzen im Nahen Osten willkürlich festgelegt.48 Für das 
Gebiet des heutigen Syrien war nun Frankreich zuständig, während Großbritannien 
das Gebiet des heutigen Israel und Palästina beherrschte.49 

Zionistische Bewegung und Balfour-Deklaration 

Im 19. Jahrhundert kam mit der zionistischen Bewegung die Idee eines eigenen 
 jüdischen Staates auf. Der Zionismus war eine Reaktion auf die Erfahrung jahrhunder-
telanger Verfolgungen in Europa und das erneute Erstarken des Antisemitismus als 

 
45 Kiefer, Michael: Islamisierter Antisemitismus. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitis-
mus – Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 3, Begriffe, Theorien, Ideologien, 
München 2010, S. 135 
46 Wildangel, René:  Arabische Begegnungen mit dem Nationalsozialismus. Arab Encounters 
with National Socialism, Tagungsbericht der Forschungsgruppe „Arabische Welt und National-
sozialismus“ am Zentrum Moderner Orient (ZMO), Berlin 2002, https://www.hsozkult.de/sear-
ching/id/tagungsberichte-140?title=arabische-begegnungen-mit-dem-nationalsozialismus-arab-
encounters-with-national-socialism&q=Syrien%20Juden&fq=&sort=newestPublis-
hed&page=5&total=86&recno=82&subType=fdkn, Aufruf 16.7.2020 sowie Hagemeister,  
Michael: Protokolle der Weisen von Zion. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – 
Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 4, Ereignisse, Dekrete, Kontroversen, 
München 2011, S. 321ff. 
47 Dittmann, Andreas / Gieler, Wolfgang: Syrien: Eine Einführung in Politik und Gesellschaft, 
Berlin 2018, S. 18 
48 Ebd., S. 99f. 
49 https://www.bpb.de/politik/hintergrund-aktuell/227750/sykes-picot-abkommen, Aufruf 
20.8.2020 
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politische Ideologie. Insbesondere im zaristischen Russland kam es in der Zeit  
zwischen 1881 und 1906 zu blutigen Pogromen an der jüdischen Minderheit. 

Die meisten deutschen Jüdinnen und Juden interessierten sich jedoch bis zu den  
Verfolgungen durch die Nationalsozialisten nicht besonders für die zionistische Idee. 
So nahmen sie auch kaum Notiz davon, dass die britische Kolonialmacht im Jahr 1917 
das Versprechen gab, auf palästinensischem Gebiet eine „nationale Heimstätte“ für  
Juden zu schaffen. Die entsprechende Erklärung wurde vom damaligen britischen  
Außenminister Lord Arthur James Balfour getätigt und nennt sich daher Balfour- 
Deklaration.50 Als Lord Balfour im Jahr 1925 Palästina besuchte, führte dies in Damas-
kus zu gewalttätigen Ausschreitungen gegen die dort lebenden Jüdinnen und Juden. 
Ein Teil der jüdischen Bevölkerung der Stadt Damaskus floh daraufhin nach Beirut.51 

Juden in Syrien während der französischen Kolonialzeit 

Etwa 30.000 Jüdinnen und Juden lebten während der französischen Mandatszeit in 
Syrien.52 Es handelte sich um kurdisch sprechende Juden in der Stadt Qamischli, um 
die Juden von Aleppo, deren Vorfahren einige hundert Jahre zuvor vor den antijüdi-
schen Pogromen aus Spanien geflohen waren, sowie um die „originalen“ Juden aus 
Damaskus, die „Must'arab“ genannt wurden.53  

Hinzu kamen Jüdinnen und Juden, die vor den Nationalsozialisten aus Europa  
geflohen waren, auch nach Syrien. Nationalistische Aufwallungen hatten antisemiti-
sche Ausschreitungen zur Folge, auch gegen einheimische Juden. Beispielsweise 
führte das Gerücht, dass der Vorsitzende der jüdischen Gemeinde in Beirut eine  
Einreiseerlaubnis für 50.000 jüdische Flüchtlinge aus Europa beantragt habe, dazu, 
dass Jüdinnen und Juden in Damaskus und Aleppo auf offener Straße ermordet  
wurden. Im Jahr 1939 kam es schließlich zu Handgranaten-Attacken gegen das  
jüdische Viertel in Damaskus.54 

  

 
50 Fürtig, Henner: Balfour-Erklärung in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus –  
Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Ereignisse, Dekrete, Kontroversen, Band 4, 
Berlin 2011, S. 36 
51 Nordbruch, Götz: Syrien und Libanon, in Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – 
Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, 
S. 358 
52 Ebd., S. 360 
53 https://www.worldjewishcongress.org/en/about/communities/SY, Aufruf 21.6.2020 
54 Bensoussan, Georges: Die Juden der arabischen Welt – Die verbotene Frage. Bad Langen-
salza 2019, S. 110 



15 
 

Bereits 1932 hatte sich in Syrien die antisemitische Syrische Soziale Nationalistische 
Partei (SSNP) gegründet, deren Symbol an das Hakenkreuz der deutschen National-
sozialisten erinnert.55 Während in Nazi-Deutschland „Deutschland über alles“ skandiert 
wurde, lautete die Parole der radikalen syrischen Nationalisten und Antisemiten „Syrien 
über alles“56. 

Knapp dem Holocaust entgangen:  
Zweiter Weltkrieg und die Juden in Syrien unter dem Vichy-Regime 

Am 1. September 1939 begann der Zweite Weltkrieg mit dem militärischen Angriff  
der Deutschen auf das Nachbarland Polen. Syrien war zu diesem Zeitpunkt noch fran-
zösisches Mandatsgebiet. Als deutsches Militär im Jahr 1940 nach Frankreich ein- 
marschierte und Teile Frankreichs besetzte, gerieten auch die syrischen Juden in den 
Machtbereich der Nationalsozialisten: Das pseudo-autonome und mit den Nazis kolla-
borierende antisemitische Vichy-Regime kontrollierte etwa ein Jahr lang das syrische 
Mandatsgebiet Frankreichs. Die allermeisten syrischen Jüdinnen und Juden entgingen 
ihrer Ermordung mit viel Glück: Bereits im Juli 1941 eroberten alliierte Truppen die  
Region. 57 Einige Jüdinnen und Juden, die in Syrien geboren waren und später  
beispielsweise in Frankreich lebten, gerieten allerdings in die Vernichtungsmaschinerie 
der Nationalsozialisten und wurden ermordet.58 Die Schicksale einiger jüdischer Syrer 
können auf der Internetseite des Holocaust-Forschungsprojekts Yad Vashem recher-
chiert werden. Zwei Namen sollen hier beispielhaft genannt werden: Jaques Pardo 
wurde 1902 in Damaskus geboren. Er wurde von Frankreich aus deportiert und am 23. 
März 1943 im Vernichtungslager Sobibor ermordet.59 Auch Esther Chamay, die 1885 in 
Aleppo geboren wurde, lebte während des Krieges in Frankreich. Sie war eine von 
65.000 Jüdinnen und Juden, die vom Sammellager Drancy in die Vernichtungslager 
deportiert wurden. Mit dem Transport Nr. 67 wurde sie von dem Durchgangslager in 
der Nähe von Paris in das Vernichtungslager Auschwitz Birkenau deportiert, wo sie am 
3. Februar 1944 ermordet wurde.60 

  

 
55 Nördbruch, Götz: Syrien und Libanon in: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in 
Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, S. 360 
56 Bensoussan, Georges: Die Juden der arabischen Welt – Die verbotene Frage. Bad Langen-
salza 2019, S. 109 
57 Nordbruch, Götz, Syrien und Libanon. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – 
Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, 
S. 359f. 
58 Auf der Internetseite https://yvng.yadvashem.org/ kann man gezielt nach Namen der Ermor-
deten suchen oder nach den Geburtsorten (z.B. Damascus, Aleppo usw.) 
59 https://yvng.yadvashem.org/index.html?language=en&s_lastName=&s_first-
Name=&s_place=Damascus&s_dateOfBirth=&cluster=true, Aufruf 7.9.2020 
60 Ebd. 
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Das Ende des militärischen Vormarschs der Truppen der Achsenmächte in Nordafrika 
nach der Niederlage in der zweiten Schlacht von El Alamein im Oktober und November 
1942 verhinderte schließlich endgültig die Ermordung der 700.000 arabischen Jüdin-
nen und Juden durch die Nationalsozialisten. 

Ein deutscher Propagandasender in arabischer Sprache 

Die Nazis transportierten ihre Propaganda auch mithilfe eines Kurzwellensenders in 
den arabischen Raum. Von Herbst 1939 bis März 1945 wurde täglich und rund um die 
Uhr unter anderem antisemitische Hetze in arabischer Sprache verbreitet. Dabei wurde 
auch zum Massenmord an jüdischen Zivilisten aufgerufen: „Tötet die Juden, ehe sie 
euch töten!“, lautete beispielsweise der Titel einer Radiosendung vom 7. Juli 1942.61 
Wie viele Menschen die Nazis mit ihren Rundfunksendungen erreichten, ist allerdings 
unklar; zudem gab es in Syrien zu dieser Zeit nur etwa 6.000 Kurzwellenempfänger.62 

Mohammed Amin al-Husseini, glühender Antisemit  
und Unterstützer des Nazi-Regimes 

Wenn es um das Verhältnis zwischen Arabern und den deutschen Nationalsozialisten 
geht, dann wird in der Literatur meist ein Mann besonders hervorgehoben: Mohammed 
Amin al-Husseini, Aktivist der palästinensischen Nationalbewegung, zeitweiliger Groß-
mufti von Palästina in Jerusalem und enger Verbündeter der deutschen Nationalsozia-
listen. Nach einem missglückten, von Nazideutschland halbherzig unterstützten 
Putschversuch im Irak floh er 1941 schließlich nach Berlin, wo er das „Büro des Groß-
muftis“ betrieb und mit Hilfe, aber auch unter Kontrolle der Hitleristen versuchte, die  
nationalsozialistischen Ideen in den arabischen Raum zu transportieren. Er rekrutierte 
unter anderem in Bosnien Muslime als Soldaten für SS-Einheiten und wurde von  
Heinrich Himmler 1943 über den Holocaust in Kenntnis gesetzt.63 Einen relevanten Ein-
fluss auf Planung und Durchführung des Holocaust hatte er vermutlich nicht; es wäre 
jedoch sicher nicht falsch, ihn als Kriegsverbrecher zu bezeichnen. Seine „Karriere“ als 
Judenhasser endete erst mit seinem Tod im Jahr 1974. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg: Nazikriegsverbrecher tauchten in Syrien unter 

Der Zweite Weltkrieg forderte insgesamt mehr als sechzig Millionen Tote und endete 
mit der bedingungslosen Kapitulation Deutschlands am 8. Mai 1945. Viele hochrangige 
Nazi-Kriegsverbrecher flohen nun ins Ausland, vor allem nach Südamerika, aber auch 
in den Nahen Osten. Im Folgenden zwei Beispiele für Nazi-Verbrecher, die in Syrien 
vorübergehend oder dauerhaft Unterschlupf fanden. 

 
61 Herf, Jeffrey: Hitlers Dschihad Nationalsozialistische Rundfunkpropaganda für Nordafrika und 
den Nahen Osten, Vierteljahreshefte für Zeitgeschichte, Jahrgang 58, Heft 2, Oldenburg 2010, 
https://www.ifz-muenchen.de/heftarchiv/2010_2_5_herf.pdf, S. 274, Aufruf 23.7.2020 
62 Ebd., S. 259 und S. 263, Aufruf 23.7.2020 
63 Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in Geschichte und 
Gegenwart, Band 2/1 Personen A-K, Berlin 2009, S. 9f. 
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Franz Stangl war Verwaltungsleiter in der nationalsozialistischen Tötungsanstalt  
Hartheim sowie Lagerkommandant der Vernichtungslager Sobibor und Treblinka.  
1940 war er neben anderen für die Ermordung von mehr als 18.000 kranken und  
behinderten Menschen mit Giftgas verantwortlich. In den Jahren 1942 bis 1943 organi-
sierte er die Ermordung von mindestens 900.000 Menschen. Stangl wurde zwar ge-
fasst, doch ihm gelang die Flucht aus dem Gefängnis. Mit Hilfe des katholischen  
Bischofs in Rom, Alois Hudal, erhielt er ein Visum für Syrien. Von dort aus konnte der 
Kriegsverbrecher nach Brasilien entkommen. 1967 wurde er nach Deutschland ausge-
liefert und zu lebenslanger Haft verurteilt. Er starb im Gefängnis.64 

Alois Brunner konnte mit Hilfe des späteren Chefs des deutschen Auslandsgeheim-
dienstes (BND) aus Deutschland fliehen, lebte seit 1954 unter dem Tarnnamen  
Dr. Georg Fischer in Syrien und arbeitete unter anderem für den BND. Ab 1960 war 
der in Damaskus lebende Brunner als Berater für „Judenfragen“ für den Syrischen  
Geheimdienst tätig. 

Brunner war 1938 in die SS eingetreten, einer nach Kriegsende als verbrecherisch ein-
gestuften nationalsozialistischen Organisation, die die Ermordung der europäischen 
Jüdinnen und Juden maßgeblich mit zu verantworten hatte. 1941 organisierte er die 
Deportation von 48.000 Jüdinnen und Juden aus Wien, 1943 die Verschleppung von 
40.000 Jüdinnen und Juden aus dem griechischen Saloniki und von 25.000 Jüdinnen 
und Juden aus Frankreich in die Vernichtungslager. 1944 sorgte Alois Brunner dafür, 
dass 12.000 Menschen von der Slowakei aus in das Vernichtungslager Auschwitz- 
Birkenau verschleppt wurden. Brunner wurde 1954 in Frankreich zweimal in Abwesen-
heit zum Tode verurteilt, 2001 zu lebenslanger Haft. Die syrische Regierung wies ihn 
trotzdem nicht aus.65 Im Alter von 89 Jahren soll er in Damaskus gestorben sein.66 

Antisemitismus nach der syrischen Unabhängigkeit 

Syrien erlangte seine vollständige Unabhängigkeit im April 1946. Der im November 
1947 verabschiedete UN-Teilungsplan sowie die israelische Unabhängigkeitserklärung 
1948 lösten militärische Auseinandersetzungen mit arabischen Milizen bzw. den arabi-
schen Nachbarstaaten aus. Diese Dynamik befeuerte auch antisemitische Gewalttaten. 

 
64 Distel, Barbara in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in  
Geschichte und Gegenwart, Band 2/1, Personen, München 2008, S. 789f. 
65 Stögner, Karin: Syrien und Libanon. in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus –  
Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 2/1, Personen, München 2008, S. 106 
66 In Syrien: NS-Verbrecher Alois Brunner starb unter elenden Bedingungen, Frankfurter Allge-
meine Zeitung vom 11.1.2017, Internet: https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/ns-mann-alois-
brunner-starb-2001-in-syrien-14621833.html, Aufruf 18.6.2020 sowie Kellerhoff, Sven-Felix: 
Was man über den NS-Täter Alois Brunner noch wissen will, Welt.de vom 12.12.2019, Internet: 
https://www.welt.de/geschichte/article204255816/Geheimhaltung-Was-man-ueber-den-NS-Tae-
ter-Alois-Brunner-noch-wissen-will.html 
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Beispielsweise kam es 1947 zu einem Pogrom gegen Jüdinnen und Juden im  
syrischen Aleppo.67 Ein Jahr später wurden in Damaskus Bombenanschläge gegen  
jüdische Einrichtungen durchgeführt.68 Am 5. August 1949 starben bei einem Bomben-
anschlag auf die Synagoge in Damaskus mehrere Menschen.69 

Viele Jüdinnen und Juden verließen Syrien in Richtung des neu gegründeten  
Staates Israel. Zum Zeitpunkt der Machtübernahme durch die Baath-Partei im März 
1963 hatten die meisten syrischen Juden das Land bereits verlassen.70 Von einst 
30.000 Juden waren nur noch 5.500 im Land geblieben. Die verbliebenen jüdischen 
Menschen wurden in der Frühphase des Baath-Regimes geheimdienstlich kontrolliert 
und schikaniert; ihre Personalausweise wurden mit einem Hinweis auf den „jüdischen 
Glauben“ markiert.71 

Dass etwa 700.000 palästinensische Araberinnen und Araber im Zusammenhang mit 
der Staatsgründung Israels das Gebiet verlassen haben oder vertrieben wurden, ist 
weitestgehend bekannt. Weniger bekannt ist die Tatsache, dass etwa 900.000 Jüdin-
nen und Juden im Zusammenhang mit der Staatsgründung Israels ihre arabischen  
Heimatländer und den Iran verlassen haben oder vertrieben wurden.72  
 

Juden unter dem Assad-Regime 

Im März 1971 wurde Hafiz al-Assad Präsident des autokratisch geführten syrischen 
Staates. Unter ihm wurden einige gegen Jüdinnen und Juden gerichtete Maßnahmen 
zurückgenommen. So wurden beispielweise Berufsverbote sowie Verbote im Hinblick 
auf Telefonanschlüsse und Führerscheine wieder aufgehoben.73 Antisemitische Über-
griffe aus der Bevölkerung nahmen im autoritär geführten Syrien zwar ab74, doch  
Vorurteile gegen Jüdinnen und Juden wurden von hohen Staatsfunktionären, im  

 
67 Nordbruch, Götz, Syrien und Libanon. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – 
Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, 
S. 360 
68 Bensoussan, Georges: Die Juden der arabischen Welt – Die verbotene Frage. Bad Langen-
salza 2019, S. 74 
69 Nordbruch, Götz, Syrien und Libanon. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – 
Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1,Länder und Regionen, München 2008, 
S. 360 
70 Ebd. 
71 Ebd. 
72 Bensoussan, Georges: Die Juden der arabischen Welt – Die verbotene Frage. Bad Langen-
salza 2019, S. 14 
73 Nordbruch, Götz, Syrien und Libanon. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – 
Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, 
S. 360 
74 Ebd. 
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staatlichen Fernsehen und auch in Schulbüchern verbreitet. Vom Militärdienst blieben 
die syrischen Jüdinnen und Juden ausgeschlossen. 75 

Dass der syrische Verteidigungsminister Mustafa Tlass im Jahr 1984 ein Buch veröf-
fentlichte, in dem die antisemitische Ritualmordlegende des Jahres 1840 erneut aufge-
wärmt wurde, wurde bereits in dieser Arbeit erwähnt.76 Etwa zehn Jahre später strahlte 
das syrische Fernsehen die 29-teilige TV-Serie „Asch-Schatat“ aus, in der ebenfalls  
antisemitische Vorurteile geschürt wurden. In der Serie, die übersetzt „Die Diaspora“ 
hieß, wurde beispielsweise eine Szene gezeigt, in der ein christliches Kind von Juden 
geschächtet, also mit einem Messer wie ein Tier getötet wird. Mit dem Blut des Kindes 
wurden dann „Matzen“, also jüdisches Brot, gebacken. Solche antisemitischen Lügen-
geschichten existieren in Europa bereits seit dem Mittelalter.77 In der genannten  
TV-Serie wurde zudem die bei Antisemitinnen und Antisemiten bis heute beliebte  
Lügengeschichte einer angeblichen „zionistischen Weltherrschaft“ unter dem Vorsitz 
der Familie Rothschild transportiert.78 

1992: Die letzten Juden verlassen Syrien 

Fast alle verbliebenen Juden verließen Syrien im Jahr 1992, nachdem die zuvor  
verbotene Ausreise vom damaligen syrischen Präsidenten Hafiz-al-Assad nun erlaubt 
worden war.79 Wer ins Nachbarland Israel auswanderte, durfte nie wieder nach Syrien 
zurückkehren. Die meisten ließen sich in dem New Yorker Stadtteil Brooklyn in den 
USA nieder. Dort existiert heute eine der größten syrisch-jüdischen Gemeinden welt-
weit.80 In Anbetracht der Tatsache, dass der amtierende syrische Präsident Bashar al-
Assad bereits „mit Holocaust leugnenden Aussagen“ 81 aufgefallen war, wundert es 
kaum, dass Ende 2005 nur noch fünfzig Jüdinnen und Juden in Syrien lebten, heute 
vermutlich noch weniger. 

 
75 Dreger, Thomas: Exodus aus Damaskus, taz vom 5.8.1998, Internet: https://taz.de/!1365865/, 
Aufruf 8.9.2020 
76 Nordbruch, Götz: Damaskus-Affäre (1840) in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus 
– Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Ereignisse, Dekrete, Kontroversen, Band 4, 
Berlin 2011, S. 80 
77 Gebert, Malte in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in  
Geschichte und Gegenwart, Band 7, Literatur, Film, Theater und Kunst. München 2008, S. 24f. 
78 Ebd. 
79 Nordbruch, Götz, Syrien und Libanon. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – 
Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, 
S. 361 
80 Dreger, Thomas: Exodus aus Damaskus, taz vom 5.8.1998, Internet: https://taz.de/!1365865/, 
Aufruf 8.9.2020 
81 Nordbruch, Götz, Syrien und Libanon. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – 
Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, 
S. 361 
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Während sich die jüdischen Gemeinden in Deutschland durch den Zuzug von  
Jüdinnen und Juden aus der ehemaligen Sowjetunion in den letzten zwanzig Jahren 
deutlich vergrößert haben – aktuell existieren in Deutschland 105 jüdische Gemeinden 
mit insgesamt etwa 100.000 Mitgliedern82 – ist das jüdische Leben in Syrien und in den 
meisten arabischen Staaten nur noch Geschichte. Antisemitische Verschwörungsmy-
then wie die Behauptung, Juden hätten den durch radikale Islamisten begangenen An-
schlag auf das Word-Trade-Center in New York am 11. September 2001 initiiert, 
spuken nicht nur durch den arabischen Raum, sondern sind auch in Deutschland und 
anderen Ländern stark verbreitet. Ebenso werden Jüdinnen und Juden weltweit nicht 
selten für politische Entwicklungen in Israel angeprangert. 

Juden in Deutschland sind nicht verantwortlich für die Politik in Israel 

Kritik an der Außen- und Innenpolitik des Staates Israel ist berechtigt, solange sie nicht 
einseitig ist. Doch in der Bewertung des Israel-Palästina-Konfliktes trifft man auch in 
Deutschland viel zu selten auf differenzierte Meinungen. Die einen nehmen eine pau-
schale pro-palästinensische Haltung ein und ignorieren dabei problematische palästi-
nensische oder islamistische Gruppierungen, andere benennen jegliche Kritik an der 
israelischen Innen- und Außenpolitik per se als antisemitisch. Der Zentralrat der Juden 
in Deutschland bezeichnet Kritik an Israel bzw. der israelischen Politik dann als antise-
mitisch, wenn „die getätigten Aussagen Elemente von Dämonisierung, das Anlegen 
von doppelten Standards und Delegitimierung des Staates Israel enthalten“83.  
Das Existenzrecht Israels stellen in Deutschland fast ausschließlich Neonazis und  
radikale Islamisten in Frage. Die Art und Weise, wie auf den regelmäßig stattfindenden 
Al-Quds-Demonstrationen in Berlin der Staat Israel kritisiert wird, ist als antisemitisch 
zu werten.84 

Ganz zum Schluss soll noch einmal betont werden: Immer wieder werden  
deutsche Jüdinnen und Juden für die Politik des Staates Israel verantwortlich gemacht. 
Dies ist nicht tolerabel. Sie leben schließlich hier und nicht in Israel.85  

 

  

 
82 https://www.zentralratderjuden.de/der-zentralrat/geschichte/, Aufruf 7.9.2020 
83 https://www.zentralratderjuden.de/service/faq/, Aufruf 9.4.2020 
84 https://www.tagesspiegel.de/berlin/politiker-fordern-verbot-von-al-quds-demo-warum-berliner-
behoerden-und-antisemiten-eine-oldtimershow-verhindern/25578092.html, Aufruf 7.9.2020 
85 http://www.diss-duisburg.de/2004/12/manifestationen-des-antisemitismus/, Aufruf 23.7.2020 
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Fazit 

Vorurteile gegenüber Jüdinnen und Juden sowie Vernichtungsfantasien in Bezug auf 
den Staat Israel sind weltweit vorzufinden, natürlich auch in Deutschland und Syrien. 

Der Kampf gegen Antisemitismus hat hierzulande jedoch eine besondere Bedeutung: 
Nirgendwo auf der Welt gab es einen derartigen Zivilisationsbruch, wie ihn der Holo-
caust an den europäischen Jüdinnen und Juden darstellte. Jede Gleichsetzung mit ei-
nem anderen Unrecht auf dieser Welt bedeutet daher eine Verharmlosung der 
nationalsozialistischen Gewaltverbrechen. 

Dieser Aufsatz, der auch ins Arabische übersetzt wird, soll für ein gutes Zusammenle-
ben in Deutschland sensibilisieren und den Dialog zwischen Geflüchteten und hier  
lebenden Jüdinnen und Juden anstoßen. Mit der Darstellung der Fluchtbewegungen in 
den 1930er Jahren von Nazideutschland nach Palästina soll außerdem die ausweglose 
Situation der Jüdinnen und Juden in dieser grausamen Zeit verdeutlich werden. In  
Syrien lernt man in den Schulen so gut wie nichts über den Holocaust, und in Deutsch-
land so gut wie nichts über die syrische Landesgeschichte.  

Antisemitische Gewalt in Deutschland muss hart kritisiert werden, egal, von wem sie 
ausgeht. Vorsicht ist allerdings geboten, wenn islam- und flüchtlingsfeindliche Kräfte 
versuchen, eine Stimmung zu schaffen, in der Angst vor Geflüchteten aus muslimi-
schen Ländern geschürt wird und diese pauschal als Antisemiten bezeichnet werden. 
Bisher gibt es nur wenig Wissen darüber, wie der Großteil der nach Deutschland  
geflüchteten Syrerinnen und Syrer gegenüber den hier lebenden Jüdinnen und Juden 
eingestellt ist, welche Spuren die jahrzehntelange antiisraelische Kriegspropaganda 
des syrischen Regimes und auch die antisemitischen Strömungen im Nahen Osten 
hinterlassen haben.  

Die nach Deutschland geflüchteten Menschen hatten kaum die Möglichkeit, in Syrien 
Jüdinnen und Juden als Arbeitskollegen oder Nachbarn kennen zu lernen; schließlich 
lebten dort zuletzt kaum noch Angehörige der Minderheit. In Deutschland ist die 
Chance auf zwischenmenschliche Begegnung und die damit verbundene Chance  
auf Infragestellung von Vorurteilen jedoch gegeben und sollte genutzt werden. 
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 – ایروسو ایناملأ يف ةیماسلا ةاداعم بناوج

 خیراتلا ربع تافطتقم

 دادعإ
 ریام تیجریب



 ةمدقم

 يثدحتمل ھجوم صنلا .ةیماسلا ةاداعمو نییدوھیلا و تایدوھیلا دض هركلاو زیحتلا حیضوت صنلا اذھ نم دارملا

 مظعم نلأ لاثمك ایروس رایتخا مت .ةیبرعلا ةغللاب نیئراقلاو تائراقلل ھجومً اضیأ ھنكلو ةینامللأا ةغللا

تدأ .ةشقانملا يف مھكارشإ بجی كلذلو كانھ اوشاع ةریخلأا تاونسلا يف ایناملأ ىلإ اورف نیذلا صاخشلأا

ضیرحتلا ةدایز ىلإ ةیموقلا بازحلأل ةیباختنلاا تاحاجنلاو ،ایناملأ ىلإ كلذ يف امب ،ةریبكلا نیئجلالا تاكرح

 ،ةیرصنعلا تارھاظملا نم دیدعلا تظحول .نلآا ىتح تاونس عضب ذنم ،دوھیلا دض اضًیأ نكلو ،نیملسملا دض

 .ةیماسلل ةیداعملا وأ / و ةیرصنعلا عفاودلا تاذ تلاایتغلاا كلذكو

 ةطرشلا تفشتكا ،2019 ماع يف .ةیماسلل ةیداعملا ثادحلأاو فقاوملا ىلع زیكرتلا متیس ،يلی ام يف
 براقی ام ذنم ایناملأ يف ةرم رخآ عفترملا مقرلا اذھ لیجست مت .اًیموی دوھیلا ىلع تاءادتعا سمخ ھلدعم ام
 ریغ ایناملأ يف دوھیلا ةایح لازت لا ،تسوكولوھلا ىلع امًاع نیعبس نم رثكأ رورم دعب ىتح 1.امًاع نیرشعلا

 نم ریثكلا ؤرجی لا ،تاریماكلاو نملأا تاوق ةسارح تحت تلازام ةیدوھیلا لافطلأا ضایرو دباعملا ،ةیعیبط
2.ةماعلا نكاملأا يف ةینیدلا زومرلا ءادترا ىلع نینیدتملا دوھیلا

 ةغللا نوثدحتیو قباسلا يتیفوسلا داحتلاا نم اوتأ دق ایناملأ يف نوشیعی نیذلا دوھیلا مظعم نأ نم مغرلا ىلع
 ثیح يصخش لكشب يھتنی لا يذلا ينیطسلفلا يلیئارسلإا عازنلا نولمحتی ام اًبلاغ مھنأ لاإ ،ملأا ةغلك ةیسورلا
 اضًرأ لكشی ،ھیف ةكراشم ةیروسلا ةلودلا تلازامو تناك يذلا ،عارصلا اذھ نأ ودبی .ھببسب مھتمجاھم متی

مت يتلا و ةیماسلل ةیداعملا "ةیدیلقتلا" تایجولویدیلأا بناج ىلإ ةیماسلل ةیداعملا رھاوظلل اھل ةیاھن لا ةبصخ
 اضًیأ دجوت نأ نكمی دوھیلا دض تازیحتلا نأ ضارتفلاا عبطلاب نكمی ،قایسلا اذھ يف .ابوروأ يف اھعارتخا
3.ایناملأ ىلإ اورف نیذلا نییروسلا نیب

1 Jansen, Frank: “Antisemitische Kriminalität Höchststand bei Straftaten von Judenhassern“, Tages-
spiegel vom 20. März 2020, https://www.tagesspiegel.de/politik/antisemitische-kriminalitaet-
hoechststand-bei-straftaten-von-judenhassern/25608278.html, Aufruf 7.9.2020 

2 Steinke, Ronen: Terror gegen Juden. Wie antisemitische Gewalt erstarkt und der Staat versagt. 
Berlin 2020, S. 19 ff. 

 ھنأب ةساردلا تدجو ثیح "ةقرحملاو دوھیلاو ةیوھلاو جامدنلاا نم قارعلاو ایروس نم نیئجلالا فقاوم " نع ةسارد رشن مت 2017 ماع يف 3
 .ةساردلا لجأ نم مھتلباقم تمت نیذلا نیئجلالا نیب ةیماسلل ةیداعملا فقاوم رملأا كلذك و دوھیلا دض تازیحت دجوی

24 



 ةینامللأاب ةقطانلا نادلبلا يف ةیماسلا ةاداعمل يخیراتلا روطتلا ططخم لوح لاقملا اذھ نم لولأا ءزجلا رودی
 برحلا دعب ایناملأ يف تسوكولوھلا عم لماعتلا ةشقانم متیس امك .نییبورولأا دوھیلا ةقرحم ىلإً لاوصو
 .ةیماسلا ةاداعمل ةیلاحلا رھاظملا كلذكو ،ةیناثلا ةیملاعلا

 ةشقانم تمت .لاثمك ایروس مادختسا مت ثیح ةیبرعلا لودلا يف دوھیلل ةیداعملا فقاوملا لوانتی يناثلا ءزجلا
 مكحلا ةرتف ىلإ ةفاضلإاب ،يزانلا دادبتسلاا للاخ نیطسلفو ایروس ىلإ نییبورولأا دوھیلل ءوجللا ةكرح
 ةیدوھیلا ةیلقلأا عضو حیضوت مت امك .ایروس يف يسنرفلا بادتنلاا مكح للاخ يشافلا يشیف ماظنل ةریصقلا
 نییزانلا نیمرجملا رابك بورھ كلذكو ،طسولأا قرشلا يف دعاصتملا عارصلا قایس يف ایروس يف
 .ایروس ىلإ

 ةینامللأاب ةقطانلا قطانملا يف ةیماسلا ةاداعم نم بناوج

ةیحیسم عفاودب ةیدوھیلا ةاداعم :ةیبورولأا ىطسولا روصعلا يف دوھیلا

 متو سانلا نم دیدعلا لتُق ثیح ،ابوروأ يف دوھیلا دض حباذملا نم دیدعلا كانھ ناك ىطسولا روصعلا يف
 بیھرلا ءابولا ببسب بنذمُلا نع ثحبلا مت ،نوعاطلا مدتحا امدنع .اھلمكأب ةیدوھی تاعمتجم ىلع ءاضقلا
يلاتلابو رابلآا میمستب دوھیلا ماھتا مت ،لاثملا لیبس ىلع ،تقولا كلذ يف .ابوروأ ناكس ثلث ةایحب ىدوأ يذلا
نمیھ يتلا ىطسولا روصعلا يف ریبك دح ىلإ قوقحلا يمورحم دوھیلا ناك 4.تیمملا ضرملا يف ببستلا

 يأ ةسرامم ىتح وأ ةیحیسملا ةیفرحلا تامظنملا ىلإ مامضنلااب مھل حمسُی مل .ابوروأ يف نویحیسملا اھیلع
 حمسُی مل دوھیلا نأ ةقیقح ىلإ زییمتلا اذھ ىدأ .نكاملأا مظعم يف يضارلأا كلاتماب مھل حمسُی مل امك .ةفرح
 نورق ةدعلو كلذ دعب 5.مھتشیعم نیمأتل لاملا ضارقإو ةئزجتلا ةراجت ةلوازمب لاإ نایحلأا نم ریثك يف مھل

Vgl. Jikeli, Günther: Einstellungen von Geflüchteten aus Syrien und dem Irak zu Integration, Identität, 
Juden und Shoah, American Jewish Committee Berlin Office, Berlin 2017, S. 8, Internet: 
https://ajcberlin.org/sites/default/files/ajc_studie_gefluechtete_und_antisemitismus_2017.pdf; Aufruf 
23.7.2020 sowie Schapira, Jan: Antisemitismus unter SyrerInnen: „Es kommen doch keine Barbaren“, 
taz vom 27.11.2015, https://taz.de/Antisemitismus-unter-SyrerInnen/!5252035/, Aufruf 23.7.2020 

4 Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, 
Band 3, Begriffe, Theorien, Ideologien, München 2010, S. 61 und S. 348 

5 Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, 
Band 3 Begriffe, Theorien, Ideologien, München 2010, S. 41 
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 اھنأ نم مغرلا ىلع دیدحتلا ھجو ىلع ةطشنلأا هذھ ةلوازمب اوماق مھنأب مھیلع موللا ءاقلإ و مھداقتنا مت ةقحلا
 .فیرلا يف رارقتسلاا ىلإ اورطضاو ندملا نم دیدعلا نم مھدرط مت .مھیلع ضورفملا دیحولا مھرایخ تناك
 ناك "ةیامح ةركذم" لكش يفً ایمیلقإ دودحمو تقؤم ةماقإ حیرصت ىلع لاإ اولصحی مل نایحلأا نم ریثك يف
 ریزنخ يدوھی ةمذم نإ 7.يحیسملا نامیلإا ينبت ىلع اوربجُأ نایحلأا ضعب يف 6.اھلباقم لاملا عفد مھیلع
 "uJudensa" ىتح 8.ماع فلأ نم رثكأ ذنم ابوروأ يف ةدوجوم تناك دعب امیف نویزانلا اھمدختسا يتلا و 
صاخشلأا روصت ایناملأ يف ةماعلا ينابملاو سئانكلا ضعب ىلع ةیرجح شوقنو تاتوحنم كانھ ،اذھ انموی
 9.دوھی مھنأ ىلع مھیلع ةملاع عضو مت نیذلا

صاخشلأا نكی مل :نیرشعلا / رشع عساتلا نرقلا يف ةیرصنعلا عفاودلا تاذ ةیماسلا ةاداعم
 ةیماسلا يداعم نكلو ،اًدوھی اونوكی نأ نودیری اوناك اذإ ام اوررق نیذلا مھ

 ثوروم نم يھف اذل ،فئاز يملع ساسأ ىلع ةیرصنعلا ةیماسلا ةاداعم تروطت ،رشع عساتلا نرقلا يف
 .تیوصتلا قح نم ةیدوھیلا ةیلقلأا نامرحو ءاصقإ :يھ امك اھتفیظو تلظ .ریونتلا رصعو ثیدحلا رصعلا
 تاعومجم دابعتساو داھطضلا ارًربم ھسفن تقولا يف "ضیبلا" نییبورولأا "قارعأ" ىلإ سانلا میسقت ىطعأ
 تایلقأ .ةیلاكیدار رثكأ اھولعجو راكفلأا هذھ نویزانلا ىنبت .ملاعلا نم ةریبك ءازجأ يف "ضیبلا ریغ" ناكسلا
 عمجتلا ىعدی ام يأ "Volksgemeinschaft" ىمسی امم مھداعبتسا مت امورلاو يتنسلا كلذكو دوھیلا لثم
.مادعلإاب ةیاھنلا يف مھیلع مكحو تیوصتلا قح نم اومرحُو ،ينامللأا يبعشلا

6 Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, 
Band 3, Begriffe, Theorien, Ideologien, München 2010, S. 299 

7 Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, 
Band 3, Begriffe, Theorien, Ideologien, München 2010, S. 153 

8 Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, 
Band 3, Begriffe, Theorien, Ideologien, München 2010, S. 171 

9 Wirnshofer, Josef: Schweinerei - In manchen deutschen Kirchen hängen immer noch „Judensäue“ – 
mittelalterliche Schmähfiguren gegen Juden. Was soll mit ihnen geschehen? Magazin der 
Süddeutschen Zeitung vom 25.11.2017, https://sz-magazin.sueddeutsche.de/glaube-und-
religion/schweinerei-84350 - Aufruf 23.7.2020 
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.اًدوھی ایناملأ يف ناكسلا نم ةئاملاب دحاو نم لقأ ناك ،ةطلسلا ىلإ نویزانلا لصو امدنع

 لامعلا بزح يزانلا بزحلا سسأت امدنع 1923 ماع يف ایناملأ يف نوشیعی يدوھی 560.000 يلاوح ناك
 يف دوھیلا ةبسن نأ نم مغرلا ىلع 10.فرطتب ةیماسلل يداعملا )NSDAP( ينطولا يكارتشلاا ينامللأا
 ةیوق تناك ةیلقلأا نأ نویزانلا ىعدا دقف ،طقف ةئاملا يف 0.8 تناك كاذنآ ينامللأا خیارلا يف ناكسلا يلامجإ
 دوھیلا نلأ 11.تقولا سفن يف ةیعویشلاو ةیلامسأرلا نع ةیلوؤسملا مھلیمحت مت ،لاثملا لیبس ىلع :صاخ لكشب
 .ةیرصنعلا معازملا دض ةیلاعفب مھسفنأ نع عافدلل ةوقلا مھیدل نكی مل ،ةریغص ةیلقأ امًئاد اوناك ایناملأ يف

 ةلودلا لبق نم مظنم يجھنم داعبتسلا ةیادب ةباثمب 1933 ماع يف اینامللأ ارًاشتسم رلتھ فلودأ نییعت ناك
 ةیبورولأا لودلا يفو ،اھب تطبترا يتلا ،اسمنلا يف 1938 ماع ذنم و ایناملأ يف ةیادبلا يف ،دوھیلا ناكسلل
يدوھیلا بعشلا نع مھدحأ ثدحت ،ةیموقلا ةیكارتشلاا ةیاعدلا يف 1939.12 ماع يف برحلا ةیادب دعب ةلتحملا
 يف ردص يذلا "ينامللأا فرشلاو مدلا ةیامح نوناق" 13.اھیلع ءاضقلا بجی "تایلیفط" و "تارشح" مھنأب
 مھفینصت مت نیذلا صاخشلأا وأ دوھیلاو دوھیلا ریغ نیب يسنجلا لاصتلااو جاوزلا رظحی 1935 ماع جربمرون

 ،لاثملا لیبس ىلع .كلذك سیل نمو يدوھی وھ نم ىلع ةموعزملا "غربمرون نیناوق" صنت 14.دوھی مھنأ ىلع
15.داھطضلال ضرعتی و اًیدوھی هرابتعا متی ةیدوھی ةدج ھیدل صخش يأ

10 Bergmann, Werner: Deutschland in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeind-
schaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, S. 98 

11 https://www.historisches-lexikon-bayerns.de/Lexikon/Reichsparteitage_der_NSDAP,_1923-1938 - 
Aufruf 23.7.2020 

12 https://www.historisches-lexikon-bayerns.de/Lexikon/Hitler_und_Bayern - Aufruf 21.6.2020 

13 https://www https://www.yadvashem.org/yv/de/holocaust/about/pre/weimar_republic.asp - 
Aufruf 23.7.2020 

14 Bergmann, Werner: Deutschland in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeind-
schaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, S. 100 

15 Scriba, Arnulf: Ausgrenzung und Verfolgung der jüdischen Bevölkerung,  Deutsches Historisches 
Museum, Berlin, 23. Juni 2015, https://www.dhm.de/lemo/kapitel/ns-regime/ausgrenzung-und-
verfolgung.html, Aufruf 8.7.2020 
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مظنملا لتقلا ىلإً لاوصوً ایجیردت شیمھتلا دیازت

 1933 ماع نم مكحلا ءانثأً ایجیردت جھنمملا مھلتق ىتح مھقوقح نم دوھیلا نامرحو يعامتجلاا ءاصقلإا ثدح
 باھذلا وأ ةقیدحلا دعاقم ىلع سولجلاب دوھیلل حمسُی مل .اًبیرقت ةایحلا تلااجم عیمج لمشو 1945 ماع ىلإ
 مل .دوھیلا تاكلتمم تردوص ،ةینلاع دوھی باَّتُك اھبتك يتلا بتكلا قرح مت .لمعلا نم مھعنم مت ،امنیسلا ىلإ
لتق ةینامللأا ندملا مظعم يف حباذم تعلدنا 1938 ربمفون يف .ةسردملا ىلإ باھذلاب دوھیلا لافطلأل حمسُی
 ةیبورولأا لودلا ضعب تریغ ،حباذملا هذھ دعب 16.يدوھی دبعم 1400 رمدو يدوھی 1300 نم رثكأ اھیف
 رخاوأ نم .لوخدلاب امًاع 18 نع مھرامعأ لقت نیذلا دوھیلا بابشلاو لافطلأل تحمسو ةیدییقتلا لوخدلا حئاول

 مھمظعم ری مل .ارتلجنإ ىلإ رفسلا نم يدوھی لفط فلاآ ةرشع نكمت ،1939 ربمتبس لئاوأ ىلإ 1938 ماع
17.نییزانلا يدیأ ىلع اًقحلا اولتُق نیذلا ،مھیدلاو

 مھدابعتسا متو ،ةیقرشلا ابوروأ ىلإ دوھیلا نم دیزملاو دیزملا لیحرت مت ،ةیناثلا ةیملاعلا برحلا ةیادب عم
 ةیدنلوبلا يضارلأاب نلآا فرعی ام ىلع .روفلا ىلع مھلتق وأ "لمعلا للاخ نم ةدابلإا" SS جمانرب نم ءزجك
 18.ءایربلأا لتقو للاغتسلا اھمادختسا متً ایزانً اركسعم 5877 نامللأا ماقأ ،اھدحو

نیطسلف ىلإ نییزانلا نم بورھلا

تایلاولا ىلإ رارفلا نم نوریثكلا نكمت .ایناملأ نم رارفلا دوھیلا لواح ،ةایحلا ددھی يذلا عضولا اذھ يف
نیب نیطسلف ىلإ اورف يدوھی 176.000 نیب نم .نویناطیربلا كاذنآ اھلتحی ناك يتلا نیطسلف ىلإ وأ ةدحتملا

تایلمع ىلوأ رابتخا مت امدنع ،1941 ماع يف 19.ایناملأ نم 50.000 يلاوح ناك ،1939 و 1933 يماع
 نم دوھیلا نویزانلا عنم ،وانیكریب زتیفشوأ ةدابلإا دشتحم يف تییفوسلا برحلا ىرسلأ زاغلاب يعامجلا لتقلا

16 https://www.dhm.de/lemo/kapitel/ns-regime/ausgrenzung-und-verfolgung/novemberpogrom-
1938.html, Aufruf 8.7.2020 

17 https://www.dhm.de/blog/2018/11/29/die-kindertransporte-19381939/, Aufruf 20.8.2020 

18 Garbe, Detlef: Selbstbehauptung und Widerstand. In: Benz, Wolfgang / Distel, Barbara: 2005: 
Der Ort des Terrors- Geschichte der nationalsozialistischen Konzentrationslager. Band 1: Die 
Organisation des Terrors. München 2005, S. 242 

19 Fürtig, Henner: Arabischer Aufstand (1936-1939) in: Benz, Wolfgang: Handbuch des 
Antisemitismus – Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Ereignisse, Dekrete, Kontroversen, 
Band 4, Berlin 2011 S. 14 
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 اوعقوو رارفلا تقولا كلذ يف ةیزانلا ایناملأ يف يدوھی 150.000 نم رثكأ ناكمإب دعی مل .ایناملأ نم ةرجھلا
ينوناق ریغ رمأ ناك دقلو ،جراخلا ىلإ رارفلا نم طقف يدوھی 8500 يلاوح نكمت .ةیزانلا لتقلا ةلآ ةضبق يف
 20.دلابلا ةرداغم رظح دعب ،امًامت

ابوروأ دوھی ةقرحم :زاغلاب مادعإ و يعامج ران قلاطإ

 ةروصلا .ةیزانلا ةبقحلا للاخ يدوھی نویلم نم رثكأ لتُق ،هدحو وانیكریب زتیفشوأ ةدابلإا دشتحم يف
 )ریام تیجریب :ةروصلا( 2006 ماع قباسلا میخملا عقوم نم ءزجو روسلا رھظت

20 Wetzel, Juliane: Auswanderungsverbot in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – 
Juden-feindschaft in Geschichte und Gegenwart, Ereignisse, Dekrete, Kontroversen, Band 4, Berlin 
2011, S. 28 
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تائمو يبوروأ يدوھی نییلام ةتس نم رثكلأ عینصتلا ةیلمعب ةھیبش و ةجھنمم لتق ةمیرج يھ تسوكولوھلا
تاینیثلاث يف ابوروأ يف اوشاع يدوھی نویلم 11 نیب نم .يزانلا دادبتسلاا ءانثأ رجغلاو يتنسلا نم فلالآا
 و اھدحو ایناملأ لبق نم ةلتحملا ادنلوب يف يدوھی نویلم 2.7 لتُق ثیح مھفصن نم رثكأ لتُق ،يضاملا نرقلا

تایلمع ذیفنت مت ،رملأا ةیادب .يتیفوسلا داحتلاا نم ایناملأ اھلتحت يتلا ءازجلأا يف رخآ يدوھی نویلم 2.1
 نم ایاحضلا دیرجت نایحلأا نم ریثك يف متی ناكو ،دوھی لافطأو ءاسنو لاجر ىلع ةیعامج ران قلاطإ
 دوھیلا مظعم لیحرت مت .ءایحأ مھنم مسق ناك ثیح كلذ دعب ةیعامج رباقم يف مھنفدو ،مادعلإا لبق مھسبلام
 .زاغلاب مھمادعإ مت ثیح وانیكریب زتیفشوأ ةدابلإا دشتحم ىلإ اًفلأ 550 مھددع غلابلا و مھلتق دارملا نییرجملا

 ،اینامور نم 210.000 ،ایناملأ نم اوءاج نیلوتقملا دوھیلا لافطلأاو ءاسنلاو لاجرلا نم 165.000
 ،اسمنلا نم 65.500 ،اسنرف نم 76.000 ،ادنلوھ نم 102.000 ،ایكافولسوكیشت نم 143.000

 785 ،غروبمسكول نم 1200 ،ایراغلب نم 11.300 ،نانویلا نم 59.000 ،ایفلاسوغوی نم 65.000
21.كرامندلا نم 116 و اینابلأ نم 600 ،جیورنلا نم

 يف ةیشاملا تابرع يف ةیقرشلا ابوروأ يف ةدابلإاو لاقتعلااو ةرخسلا تاركسعم ىلإ ابوروأ دوھی راضحإ مت
 ،هدحو وانیكریب زتیفشوأ ةدابلإا دشتحم يف .)Deutsche Reichsbahn( تاراطقلا ةكرش يف ةلماعلا
 ءاسنلاو لاجرلا لاسرإ مت 22.اًیدوھی ھنأب ھعم لماعتلاو ھنع حیرصتلا مت صخش وأ يدوھی نویلم نم رثكأ لتُق
 ،Zyklon-B ماسلا زاغلا جرخ ،شودلا سوؤر نم ءاملا لوزن نم لدبو ،ھیومتلل كانھ مامحتسلال لافطلأاو
  نم دونج لبق نم 1945 ریانی 27 يف روكذملا ةدابلإا ركسعم ریرحت مت .مھقنخو سانلا بذع يذلا
 .رمحلأا شیجلا

1945 ماع دعب ایناملأ يف تسوكولوھلا عم لماعتلا

 دعب .ةیدوھیلا ةیلقلأا دض ةیھاركلا ترمتسا ،1945 ماع يف اًیركسع ةیزانلا ایناملأ ةمیزھ نم مغرلا ىلع
يتنسلاو نییبورولأا دوھیلل يعامجلا لتقلا نع ةیلوؤسم يأ نامللأا مظعم لمحتی مل ،ةیزانلا ةبقحلا ةیاھن
نم دوقعل .ةمكحملا يف ةانجلا نم لیلق ددع ىوس ةنادإ متت ملو ،ایاحضك مھسفنأ میدقتب اوماق ثیح رجغلاو
 ةیعامتجا فئاظو يف نیقباسلا نییزانلا نم اًدج ریبك ددع طشن ً.انلع تسوكولوھلا ةشقانم مت امً اردان ،نمزلا

21 https://www.zmo.de/en/library/stocks/prof-dr-gerhard-hoepp-estate, Aufruf 7.9.2020 

22 http://auschwitz.org/en/history/auschwitz-and-shoah/the-number-of-victims, Aufruf 8.7.2020 
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 ةسایسل ةیساقلا لیصافتلا عم لماعتلاب اضًیأ نامللأا نیخرؤملا مظعم رخأت دقو .ةیلاقتنلاا ةرتفلا للاخ ةمھم
تسوكولوھلا لوح بتكلا نم ىصحی لا ددع ةباتك مت ،كلذ نوضغ يف .برحلا ةیاھن نم دوقع دعب ةیزانلا لتقلا
عورشم وھ ةرصاعملا دوھشلا عیراشم رھشأ دحأ .23نیرصاعملا نییفحصلا عم تلاباقملا نم دیدعلا تیرجأو
بصنلا زكرم حجن .24تسوكولوھلا نم نیجانلا نم 000.50 نم رثكأ ةلباقم تمت :Shoah ةسسؤم
 25.تسوكولوھلا يف اولتُق يدوھی نییلام ةعبرأ ءامسأ عیمجت ةداعإ يف سدقلا يف میشاف دای يراكذتلا
 لوحو ایناملأ يف ددجلا نویزانلا لصاوی ،كلذ عمو .ایناملأ يف ةیئانج ةمیرج تسوكولوھلل ينلعلا راكنلإا ربتعُی
ىتح راز دقو .ىلتقلا ددع يف كیكشتلا ،لاثملا لیبس ىلع ،وأ نییبورولأا دوھیلل يعامجلا لتقلا راكنإ ملاعلا
يف وانیكریب زتیفشوأ قباسلا ةدابلإا ركسعم عقوم يف يراكذتلا بصنلا صخش نویلم 30 نم رثكأ نلآا
 ناكملإاب نكی مل اًبلاغ ھنلأ ،اذھ انموی ىتح ةربقم ىلتقلا براقأ نم دیدعلل ناكملا اذھ ربتعیُ .ادنلوب ،میشتیفشوأ
 مئاوقب تظفتحاو ،ةیطارقوریب ةقیرطب داھطضلاا ةیزانلا سإ سإ تقثو دقو .ىتوملا تافر ىلع روثعلا
 نط 2 و ءاذح 110.000 نم رثكأ ةدھاشم نكمی ،قئاثولا نم دیدعلا ىلإ ةفاضلإاب .كلذ ىلإ امو ،ءانجسلا
26.نھلتق لبق ءاسنلا و تایتفلا روعش نم اھصق مت يتلاو ،يراكذتلا بصنلا يف رعشلا نم

تسوكولوھلا دعب ایناملأ يف ةیماسلا ةاداعم

ترمتسا ةیماسلا ةاداعم نأ لاإ ،ةیناثلا ةیملاعلا برحلا دعب ایناملأ يف يدوھی يأ قبتی مل ھنأ نم مغرلا ىلع

 ،طقف 1999 و 1945 يماع نیب تاونسلا يف مت ثیح ،دوھیلا رباقم دض نلآا ةھجوم يھو دوجولا يف

 ةفینع تامجھو لتق تایلمعو لبانقلاب تامجھ اضیأ تعقوو .27ایناملأ يف ةیدوھی ةربقم فلأ نم رثكأ سیندت

سیئرلا ،نیول ومولش لتُق ،1980 )ربمسید( لولأا نوناك يف .نامللأا ددجلا نویزانلا بلاغلا يف اھبكترا

 لاقیو ،ةیرافابلا نغنلارإ ةنیدم يف امھلزنم يف ،يكشیوب ادیرف ھتكیرشو ،غربمرون يف ةیدوھیلا ةیلاجلل قباسلا

23 Einige Beispiele für gefilmte Zeitzeugeninterviews mit Opfern des Nationalsozialismus und 
Holocaust-Überlebenden: https://www.nuernberger-videoarchiv.de/; https://www.zeit-und-
zweitzeugen.de/;  

24 https://sfi.usc.edu/collecting 

25 https://www.yadvashem.org/holocaust/video-testimonies.html 

26 Informationen auf Deutsch:  http://www.auschwitz.org/en/more/german/ 
Informationen auf Arabisch: http://auschwitz.org/en/more/arabic/ 

27 Diamant, Adolf: Geschändete jüdische Friedhöfe in Deutschland 1945 bis 1999, Potsdam 2000 
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يناجلا اھیلإ يمتنی يتلا ةعومجملا رظح دعب .28نانبل يف رحتنا دقو ددجلا نییزانلا نم وھو نادملا يناجلا نإ

 نویزانلا نم مھو ،"Wehrsportgruppe Hoffmann" ةعومجم ءاضعأ لقن ،1980 ماع ایناملأ يف

 .ةینیطسلفلا ریرحتلا ةمظنم عم ةرتفل كانھ اولمعو نانبل ىلإ مھطاشن ،ددجلا

 نیینیمیلا نم يتأت ةیماسلل ةیداعملا ةیھاركلا مئارج نم ةئملا يف نیعست نم رثكأ

 اًقفو .29ينیمیلا حانجلا نم رصانع اھبكتری ةیماسلل ةیداعملا مئارجلا ةیبلاغ نأ ةطرشلا تایئاصحإ رھظت

 اھنمض ،2019 ماع يف ایناملأ يف ةیماسلل ةیداعم ةمیرج 1898 كانھ ناك ،ةیلاردیفلا ةیئانجلا ةطرشلا بتكمل

 ةیھاركلا مئارج نم ةئاملا يف 93 نم رثكأ نإف ،ةیلاردیفلا ةیئانجلا ةطرشلا بتكمل اًقفو .فنع ةمیرج 62

 وھو( "Phänomenbereich PMK rechts" ـل اھصیصخت مت 2019 ماع يف دوھیلا دض ةھجوملا

  يف ھنأ ينعی اذھو . 30)نیمیلل ةیسایسلا مئارجلا ةرھاظ نع ریبعتلل ةینامللأا ةطرشلا ھمدختست حلطصم

 تلااحلا ددع نأ ضرتفُی .31اًیموی دوھیلا دض طسوتملا يف مئارج سمخ نم رثكأ باكترا ایناملأ يف مت ،2019

 رھظُت  .32تامجھلا نع نوغلبی لا نیررضتملا نم دیدعلا نأ نوك،ریثكب كلذ نم ىلعأ اھنع غلابلإا متی مل يتلا

 غلبی يروس باش .نیئجلالا نم اضًیأ يتأی نأ نكمی ةیماسلل يداعملا فنعلا نأ 2018 ماع يف تلااحلا ىدحإ

 ةملكب ةیبرعلا ةغللاب ھتعن و نولطنب مازحب نیلرب عراوش دحأ يفً لاجر برض امًاع 19 رمعلا نم

28 https://www.sueddeutsche.de/bayern/erlangen-zweifel-an-der-einzeltaetertheorie-1.2788772, 
Aufruf 7.9.2020 

29 Kleine Anfrage der Abgeordneten Petra Pau u. a. und der Fraktion DIE LINKE. Antisemitische  
Straftaten im ersten Quartal 2020 BT - Drucksache 19/18503, 
https://www.petrapau.de/19_bundestag/dok/down/ka_19_18503.pdf, Aufruf 27.6.2020 sowie Jansen, 
Frank: “Antisemitische Kriminalität Höchststand bei Straftaten von Judenhassern“, Tagesspiegel vom 
20.3 2020, https://www.tagesspiegel.de/politik/antisemitische-kriminalitaet-hoechststand-bei-
straftaten-von-judenhassern/25608278.html, Aufruf 23.7.2020 

30 https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/PMK/PMKrechts/PMKrechts_node.html, 
Aufruf 7.9.2020  

31 Jansen, Frank: “Antisemitische Kriminalität Höchststand bei Straftaten von Judenhassern“, Tages-
spiegel vom 20. März2020, https://www.tagesspiegel.de/politik/antisemitische-kriminalitaet-
hoechststand-bei-straftaten-von-judenhassern/25608278.html, Aufruf 23.7.2020

32 https://report-antisemitism.de/en/documents/2020-05-06_rias-ev-
Bericht_dokumentierter_antisemitischer_Vorfaelle_2019.pdf, S. 4f. Aufruf 23.7.2020 
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 ھئادترا ببسب موجھلا اذھل اًفدھ ناك دقل . يدوھی سیلو ةیسنجلا يلیئارسإ ،يبرع ناك ةیحضلا ."يدوھی"

 )AfD( "ایناملأ لجأ نم لیدبلا" بزح نم نویرصنع ءاطشن لواح .33يدیلقتلا يدوھیلا سأرلا ءاطغ ،هابیكلا

 ةیماسلا ةاداعم ةدایز ببسب ماع لكشب نیملسملاو طسولأا قرشلا نم نیئجلالا ىلع موللا ءاقلإ تاونس ةدع ذنم

 طاسوأ نم ةیلاع ةكراشم ىلإ ریشت ماقرأ دجوت لا نلآا ىتح ھنأ يھ ةقیقحلا .ةیداحتلاا ایناملأ ةیروھمج يف

لا نلآا ىتح ھنأ ةقیقحلا .34دلبلا اذھ يف ةینلع مئارج وأ ةیماسلل ةیداعم فنع لامعأ يف نیئجلالا وأ نیملسملا

 ةیاعدلا نیناوق وأ فنعلا لامعأ يف نیئجلالا وأ نیملسملل ىلعأ ةكراشم ىلإ ریشت ةیطسو ماقرأ نلآا ىتح دجوت

 ةیماسلل ةیداعملا مئارجلا نم ىمظعلا ةیبلاغلا نأ ةیمسرلا تاءاصحلإا رھظت .35دلبلا اذھ يف ةیماسلل ةیداعملا

 دیازتم لكشب تثدح امك ،ةیملاسلإا عفاودلا تاذ ةیماسلل ةیداعملا مئارجلا .نوینیمی نوفرطتم اھبكترا ایناملأ يف

 ةاداعم نأ يھ ةقیقحلا نإف ،لاح يأ ىلع .نلآا ىتح ایناملأ يف اًدج ةردان ،ةریخلأا تاونسلا يف اسنرف يف

 نم نیئجلالا مودق لبق ةلیوط ةرتف ذنم ةدوجوم يھو تضم نورق ىلإ دوعت ایناملأ يف ةیلاكیدارلا ةیماسلا

 .ایناملأ ىلإ طسولأا قرشلا

 نوملسمو دوھی :ایناملأ يف نیمیلا فنع ایاحض

 يف ،2019 ربوتكأ يف .نیمیلا فنعب ردقلا سفنب نورثأتی ایناملأ يف دوھیلاو نیملسملا نأ ةیلاتلا ةلثملأا رھظُت

 سانلا لتقو ھلاھ ةنیدم يف يدوھیلا سینكلا ماحتقا يناملأ يرصنع لواح ،يدوھی دیع ىلعأ وھو ،روبیك موی

  يف ةفدص رمت تناك ةیدوھی ریغ ةأرما ىلع رانلا قلطأ ،سینكلا باب ةوق ببسب لشف امدنع .كانھ نیعمجتملا

33 https://www.sueddeutsche.de/politik/berlin-19-jaehriger-wegen-angriff-auf-kippa-traeger-verurteilt-
1.4030123, Aufruf 7.9.2020 

34 https://www.bpb.de/politik/extremismus/rechtsextremismus/257899/die-afd-und-der-antisemitismus, 
Aufruf 7.9.2020 sowie http://www. bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/ publikationen/themen/ 
heimat-integration/ expertenkreis-antisemitismus/expertenbericht-antisemitismus-in-deutschland. 
pdf?__blob=publicationFile&v=4, 138 ff.  

35 Kleine Anfrage der Abgeordneten Petra Pau u. a. und der Fraktion DIE LINKE. Antisemitische  
Straf-taten im ersten Quartal 2020 BT - Drucksache 19/18503, 
https://www.petrapau.de/19_bundestag/dok/down/ka_19_18503.pdf, Aufruf 27.6.2020 sowie Jansen, 
Frank: “Antisemitische Kriminalität Höchststand bei Straftaten von Judenhassern“, Tagesspiegel vom 
20. März 2020, https://www.tagesspiegel.de/politik/antisemitische-kriminalitaet-hoechststand-bei-
straftaten-von-judenhassern/25608278.html, Aufruf 23.7.2020 
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 لتقیس ھنأ تنرتنلإا ىلع يناجلا نلعأ ،موجھلا لبق .رنود معطم يف يدوھی ریغ لجر ىلإ ةفاضلإاب عراشلا

نم مھنم دیدعلا ،واناھ يف صاخشأ ةعست لتقو رانلا يناملأ قلطأ ،2020 ریاربف يف .36نیملسملاو دوھیلا

 ةھجوم تناك تنرتنلإا ىلع اًقبسم يناجلا اذھ اھنع رّبع يتلا ةدابلإا ماھوأ نإ .37ایناملأ يف نیدولوملا نیملسملا

. 38نییلیئارسلإاو نییروسلا دض

 ةیماسلا ةاداعم يف ةرفط :انوروك ةمزأ

 يف ھنأ ثیح،تامزلأا تاقوأ يف ةصاخ ،ةیماسلل ةیداعملا تازیحتلا يف ةدایزلا ةیؤر رملأا ةقیقح يف نكمی

 ریطاسأ رشن متی ام اًبلاغ .دلابلا ىوتسم ىلع انوروكل ةضھانملا تاریسملاب قلعتی امیف 2020 ماع يف ایناملأ

 لكشب QAnon ةرماؤم ةروطسأ رشتنت .كانھ ةیملاعلا ةرماؤملا تایجولویدیأو ةیماسلل داعملا لتقلا سوقط

 ىلع لوصحلا لجأ نم لافطلأا بذعی فوس سوروس جروج لثم وھ يدوھیلا بعشلا نأ معزت ثیح ،صاخ

 تاءاعدلاا میدقت ىلع ةلیوط ةرتف ذنم ةینیمیلا رئاودلا تبأد .39ةموعزملا ةیویحلل ةددجملا "موركونیردلأا" ةدام

 رمعلا نم غلابلا يكیرملأا نإ اضًیأ لاقیو .40ابوروأ ىلإ ةیبرعلا لودلا نم نیئجلا بلج يدوھیلا رینویلملا نأب

 وھ امك ،ةنونجملا تاءاعدلاا هذھ ىلع لیلد دجوی لا .41انوروك سوریف عرتخا يرجم لصأ نم امًاع 90

 ةضھانملا تاریسملا نم دیدعلا يف ھنأ فخسلا نم ھنأ امك .ةیماسلل ةیداعملا ةرماؤملا ماھوأ عم امًئاد لاحلا

 سوریفلاب ةباصلإا رطخ ءاوتحلا ةیلاردیفلا ةموكحلا اھتذختا يتلا تاءارجلإا ةنراقم تمت ،ایناملأ يف انوروكل

36 Internetbotschaften des Täters, Archiv der Verfasserin 

37 Pressemappe der Stadt Hanau von der Gedenkfeier am 4. März 2020 in Hanau, 
Archiv der Verfasserin 

38 Internetbotschaften des Täters, Archiv der Verfasserin 

39https://www.belltower.news/qanon-neue-maerchen-alte-gefahren-101669/, Aufruf 7.9.2020 

40https://www.tagesschau.de/faktenfinder/soros-ungarn-orban-101.html, Aufruf 7.9.2020 

 .فلؤملا فیشرأ يف ویدیف ،2020 جربمرون يف انوروك ـل ةضھانم ةریسم يف باطخ 41
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لثم .مھرودص ىلع "ةیدوھیلا موجنلا" قیلعتب نیرھاظتملا ضعب ماق ثیح ،ةیزانلا ةبقحلا يف ةلودلا باھرإب

 ةاداعم نم اعًون حوضوب لثمت يھف يلاتلابو ،دوھیلا دض يزانلا باھرلإاب اًدیدش اًفافختسا لثمت تانراقملا هذھ

.42"ةیوناثلا" ةیماسلا

 ایروس يف ةیماسلا ةاداعم بناوج

 ابوروأ نم دوھیلل ةیداعملا تازیحتلا لقن :"نویھص ءامكح تلاوكوتورب" و "قشمد ةیضق"
 ةیبرعلا ةقطنملا ىلإ

نم بلاغلا يف رشتنت ةیماسلل ةیداعملا ةرماؤملا تایجولویدیأو دوھیلا دض تازیحتلا نأ ىلع نوثحابلا قفتی

 1840 ماع ایروس يف ثدح لاثم 43.طسولأا قرشلا كلذ يف امب ،ملاعلا نم ءازجأو ىرخأ لود ىلإ ابوروأ

يدوھیلا بعشلا بیذعتو داھطضا ىلإ نویحیسملا اھرشن يتلا دوھیلل ةیداعملا لتقلا ریطاسأ و تاعاشلإا تدأ

 ةیضق" مساب ملاعلا راظنأ ثادحلأا تبذج .بیذعتلا ةجیتن ضعبلا تام .ةیلحملا تاطلسلا لبق نم قشمد يف

 لبق نم دعب امیف تردص لتقلا سوقط ةماقإ قیرط نع مئارج باكتراب قشمد دوھی دض تاماھتلاا ."قشمد

 معازملا سلاط ىفطصم قحلا تقو يف يروسلا عافدلا ریزو ررك .ءاوس دح ىلع نیملسملاو نییحیسملا

 ةیداعملا ةقبسملا راكفلأا راشتنا ىلع رخآ لاثم 1984.44 ماع رشُن باتك يف 1840 ماع يف ةیماسلل ةیداعملا

 ایناملأو ایسور يف ةرم لولأ ھعیزوت مت يذلا ،"نویھص ءامكح تلاوكوتورب" يضیرحتلا بیتكلا وھ دوھیلل

 ىلع ةرطیسللً ارس نوططخی فوس دوھیلا نأ ،ةیماسلل يداعملا روشنملا ىعدا .نیرشعلا نرقلا ةیادب يف

 ةدع ترمتسا يتلا ةمكحملا تاءارجإ تفشك ،ارسیوسب نرب يف ،يضاملا نرقلا تاینیثلاث رخآ يف .ملاعلا

42 https://www.hagalil.com/2020/05/corona-rebellen-2/, Aufruf 7.9.2020 

43 Kiefer, Michael: Islamisierter Antisemitismus. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – 
Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 3, Begriffe, Theorien, Ideologien, München 
2010, S. 135 

44 Nordbruch, Götz: Syrien und Libanon in: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in Ge-
schichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, S. 361 
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 تاینیرشع يف ةیبرعلا ةغللاب لعفلاب احًاتم باتكلا ناك .45لایخ يھ ةیماسلل ةیداعملا ةحورطلأا نأ تاونس

.46لیئارسإ ةلود سیسأت دعب طقف كانھ عساو قاطن ىلع ھمادختسا مت نكلو ،يضاملا نرقلا

 طسولأا قرشلا يف يبورولأا رامعتسلاا

ناتیرامعتسلاا ناتوقلا تناك .ىلولأا ةیملاعلا برحلا ةیاھن ىتح ةینامثعلا ةیروطاربملإل ةعبات مویلا ایروس تناك

 دض لاتقلا يف بخنلا هذھ تكراش لاح يف ةلقتسم ةیبرع ةلودب تقولا كلذ يف ةیبرعلا بخنلا اتدعو دق

 ةلود ةماقإب هدوعو رامعتسلاا مرتحی مل .ارًیخأ ةینامثعلا ةیروطاربملإا تمزُھ ً،لاعف هولعف ام اذھ و .نیینامثعلا

 يفسعت لكشب ىمظعلا ایناطیربو اسنرف ناتیرامعتسلاا ناتوقلا تماق ،1916 ماع نم ركبم تقو يف .47ةیبرع

 اسنرف تناك ثیح .48وكیب سكیاس ةیقافتاب ةامسملاو ،ةیرس ةیقافتا بجومب طسولأا قرشلا يف دودحلا نییعتب

.49نیطسلفو لیئارسإب نلآا فرعُی ام ىمظعلا ایناطیرب مكحت امنیب ،ایروسب نلآا فرعُی امع ةرطیسم

45 Kiefer, Michael: Islamisierter Antisemitismus. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – 
Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 3, Begriffe, Theorien, Ideologien, München 
2010, S. 135 

46 Wildangel, René: Arabische Begegnungen mit dem Nationalsozialismus. Arab Encounters with  
National Socialism, Tagungsbericht der Forschungsgruppe „Arabische Welt und Nationalsozialismus“ 
am Zentrum Moderner Orient (ZMO), Berlin 2002, 
https://www.hsozkult.de/searching/id/tagungsberichte-140?title=arabische-begegnungen-mit-dem-
nationalsozialismus-arab-encounters-with-national-socia-
lism&q=Syrien%20Juden&fq=&sort=newestPublished&page=5&total=86&recno=82&subType=fdkn, 
Aufruf 16.7.2020 sowie Hagemeister, Michael: Protokolle der Weisen von Zion. In: Benz, Wolfgang: 
Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 4, Ereignis-
se, Dekrete, Kontroversen, München 2011, S. 321ff. 

47 Dittmann, Andreas / Gieler, Wolfgang: Syrien: Eine Einführung in Politik und Gesellschaft, 
Berlin 2018 S. 18 

48 Dittmann, Andreas / Gieler, Wolfgang: Syrien: Eine Einführung in Politik und Gesellschaft, 
Berlin 2018 S. 99f. 

49 https://www.bpb.de/politik/hintergrund-aktuell/227750/sykes-picot-abkommen, Aufruf 20.8.2020 
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روفلب دعوو ةینویھصلا ةكرحلا

 لعف در ةینویھصلا تناك .ةلصفنم ةیدوھی ةلود ةركف ةینویھصلا ةكرحلا ىدل ترھظ ،،رشع عساتلا نرقلا يف

 ایسور يف .ةیسایس ایجولویدیإك ةیماسلا ةاداعمل ددجتملا دوعصلاو ابوروأ يف داھطضلاا نم نورق ةبرجت ىلع

 .1906 و 1881 يماع نیب ةیدوھیلا ةیلقلأا دض ةیومد حباذم تعقو ،صوصخلا ھجو ىلع ةیرصیقلا

كلذل .نییزانلا داھطضا ىتح ةینویھصلا ةركفلاب صاخ لكشب نیمتھم نامللأا دوھیلا مظعم نكی مل ،كلذ عمو

ىلع دوھیلل "يموق نطو" ءاشنإب 1917 ماع يف اًدعو تعطق ةیناطیربلا ةیرامعتسلاا ةوقلا نأ اوظحلای مل

  سمیج رثرآ دروللا كاذنآ يناطیربلا ةیجراخلا ریزو لبق نم كلذ نع نلاعلإا مت .ةینیطسلفلا يضارلأا

ىلإ كلذ ىدأ ،1925 ماع نیطسلف روفلب دروللا راز امدنع .50"روفلب دعو" نلاعلإا ةیمست مت ھیلعو ،روفلب

قشمد يف دوھیلا ناكسلا نم ءزج رف مث .كانھ نوشیعی نیذلا دوھیلا دض قشمد يف ةفینع بغش لامعأ علادنا

51.توریب ىلإ

يسنرفلا رامعتسلاا ةرتف للاخ ایروس يف دوھیلا

ثدحتی ناك يلشماقلا يف ناك يذلا مسقلا .52يسنرفلا بادتنلاا للاخ ایروس يف يدوھی 30.000 يلاوح شاع

كلذ لبق اینابسإ نم دوھیلل ةیداعملا حباذملا نم مھفلاسأ رف نیذلا ،بلح دوھی ىلإ ةفاضلإاب ،ةیدركلا ةغللا

.53"نوبرعتسملا" مسا مھیلع قلطأ نیذلاو ،قشمد نم "نویلصلأا" دوھیلاو ،نینسلا نم تائم عضبب

50 Fürtig, Henner: Balfour-Erklärung in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeind-
schaft in Geschichte und Gegenwart, Ereignisse, Dekrete, Kontroversen, Band 4, Berlin 2011, S. 36 

51 Nordbruch, Götz: Syrien und Libanon, in Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Juden-
feindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, S. 358 

52 Nordbruch, Götz: Syrien und Libanon, in Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Juden-
feindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, S. 360 

53 https://www.worldjewishcongress.org/en/about/communities/SY, Aufruf 21.6.2020 
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 ةیموقلا تابارطضلاا تدأ .ایروس ىلإ كلذ يف امب ،نییزانلا شطب نم ابوروأ نم اورف دوھی اضًیأ كانھ ناك

 ةلئاقلا تاعئاشلا تدأ ،لاثملا لیبس ىلع .نییلحملا دوھیلا دض كلذ يف امب ،ةیماسلل ةیداعم بغش لامعأ ىلإ

 يدوھی ئجلا 50.000 ـل لوخد حیرصت ىلع لوصحلل بلطب مدقت توریب يف ةیدوھیلا ةیلاجلا سیئر نأب

 ةیودیلا لبانقلاب تامجھ تلصح ،1939 ماع يف .عراوشلا يف بلحو قشمد يف دوھی لتقم ىلإ ابوروأ نم

 يف )SSNP( ةیماسلل يداعملا يعامتجلاا يموقلا يروسلا بزحلا سسأت 54.قشمد يف يدوھیلا يحلا دض

  نامللأا نییموقلا نییكارتشلال فوقعملا بیلصلاب هزمر انركذیو ،1932 ماع نم ركبم تقو يف ایروس

 نییروسلا نییموقلا راعش ناك ،ةیزانلا ایناملأ يف "ءيش لك قوف ایناملأ" نویزانلا فتھ امنیب .55)نییزانلا(

.56"ءيش لك قوف ایروس" وھ ةیماسلل نیداعملاو نیفرطتملا

 يشیف مكح تحت ایروس يف دوھیلاو ةیناثلا ةیملاعلا برحلا :تسوكولوھلا لبق ةزیجو ةرتف

كلذ يف .ةرواجملا ادنلوب ىلع ينامللأا يركسعلا موجھلاب ةیناثلا ةیملاعلا برحلا تأدب ،1939 ربمتبس 1 يف 

لتحاو 1940 ماع اسنرف ينامللأا شیجلا ازغ امدنع .يسنرفلا بادتنلاا تحت لازت لا ایروس تناك ،تقولا

 ،ةیماسلل داعملاو لقتسملا ھبش يشیف ماظن :نییزانلا ذوفن تحت اضًیأ نویروسلا دوھیلا ناك ،اسنرف نم ءازجأ

 ظحلا دوھیلا فلاح .اًبیرقت ماع ةدمل ایروسل يسنرفلا بادتنلاا نع لوؤسملا وھ ناك ،نییزانلا عم نواعتملا

 نم ركبم تقو يف ةقطنملا ءافلحلا تاوق تزغ امدنع نییروسلا دوھیلا نم ىمظعلا ةیبلاغلا تجن ثیح

  لیبس ىلع ،اسنرف يف اًقحلا اوشاعو ایروس يف اودلو نیذلا دوھیلا ضعب نإف ،كلذ عمو .57 1941ویلوی

54 Bensoussan, Georges: Die Juden der arabischen Welt – Die verbotene Frage. Bad Langensalza 
2019, S. 110 

55 Nördbruch, Götz: Syrien und Libanon in: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in 
Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, S. 360 

56 Bensoussan, Georges: Die Juden der arabischen Welt – Die verbotene Frage. Bad Langensalza 
2019, S. 109   

57 Nordbruch, Götz, Syrien und Libanon. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Juden-
feindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, S. 359f.  
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ىلع نییروسلا دوھیلا ضعب ریصم نع ثحبلا نكمی .58اولتقو ةیزانلا ةدابلإا ةلآ ةضبق يف اوعقو ،لاثملا

يف ودراب كاج دلو :ةلثمأك نیمسا انھ ركذن ."میشاف دای" تسوكولوھلا ثاحبأ عورشمل ينورتكللإا عقوملا

 تدلوُ .59روبیبوس ةدابلإا دشتحم يف 1943 سرام 23 يف لتقو اسنرف نم ھلیحرت مت .1902 ماع قشمد

يدوھی 65.000 نم ةدحاو تناك .برحلا ءانثأ اسنرف يف اضًیأ تناكو ،1885 ماع بلح يف يامشلا رتسإ

نم اھجارخإ مت ،67 مقر ةلحرلا عم .ةدابلإا تاركسعم ىلإ يسنارد يف عمجتلا ركسعم نم مھلیحرت مت

 .601944 ریاربف 3 يف تلتُق ثیح ،وانیكریب زتیفشوأ ةدابلإا دشتحم ىلإ سیراب نم برقلاب تقؤملا ركسعملا

 ربوتكأ يف ةیناثلا نیملعلا ةكرعم يف ةمیزھلا دعب ایقیرفأ لامش يف روحملا تاوقل يركسعلا مدقتلا ءاھتنا عنم

 .يبرع يدوھی 700.000 لتق نع نییزانلا ارخأ 1942 ربمفونو

 ةیبرعلا ةغللاب ةیناملأ ةیاعد ةطحم

 نم كلذ ناك دق و .ةریصقلا تاجوملا ىلع لاسرإ زاھج مادختساب يبرعلا ملاعلا ىلإ مھتیاعد نویزانلا لقن امك

لك ةعاسلا رادم ىلع ةیبرعلا ةغللاب ةیماسلل يداعملا ضیرحتلا رشتنا ،1945 سرام ىلإ 1939 فیرخ

ثبلا ناونع ناك "!مكولتقی نأ لبق دوھیلا اولتقا" :دوھیلا نییندملل يعامجلا لتقلا ىلإ ةوعدلا تمت امك .موی

 للاخ نم نویزانلا مھیلإ لصو نیذلا صاخشلأا ددع حضاولا ریغ نم نكل .611942 ویلوی 7 يف يعاذلإا

 ایروس يف ةریصقلا تاجوملل لابقتسا زاھج 6000 ىوس كانھ نكی مل ،كلذ ىلإ ةفاضلإاب .ةیعاذلإا مھجمارب

 .62تقولا كلذ يف

58 Auf der Internetseite https://yvng.yadvashem.org/ kann man gezielt nach Namen der Ermordeten 
suchen oder nach den Geburtsorten (z.B. Damascus, Aleppo usw.) 

59 https://yvng.yadvashem.org/index.html?language=en&s_lastName=&s_firstName=&s_place= 
Damascus&s_dateOfBirth=&cluster=true, Aufruf 7.9.2020 

60 https://yvng.yadvashem.org/index.html?language=en&s_lastName=&s_firstName=&s_place= 
Aleppo&s_dateOfBirth=&cluster=true, Aufruf 7.9.2020 

61 Herf, Jeffrey: Hitlers Dschihad Nationalsozialistische Rundfunkpropaganda für Nordafrika und den 
Nahen Osten, Vierteljahreshefte für Zeitgeschichte, Jahrgang 58, Heft 2, Oldenburg 2010, 
https://www.ifz-muenchen.de/heftarchiv/2010_2_5_herf.pdf, S. 274, Aufruf 23.7.2020 

62 Herf, Jeffrey: Hitlers Dschihad Nationalsozialistische Rundfunkpropaganda für Nordafrika und den 
Nahen Osten, Vierteljahreshefte für Zeitgeschichte, Jahrgang 58, Heft 2, Oldenburg 2010, 
https://www.ifz-muenchen.de/heftarchiv/2010_2_5_herf.pdf, S. 259 und S. 263, Aufruf 23.7.2020 
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يزانلا ماظنلل دیؤمو سمحتم ةیماسلل داعم ،ينیسحلا نیمأ دمحم

 يف دحاو لجر ىلع ءوضلا طیلست متی ام ةداع ،نامللأا نییزانلاو برعلا نیب ةقلاعلاب رملأا قلعتی امدنع

 فیلحلاو سدقلا يف تقؤملا نیطسلف يتفم ،ةینیطسلفلا ةینطولا ةكرحلا طشان ،ينیسحلا نیمأ دمحم :تایبدلأا

 ىلإ ارًیخأ برھ ،ةیزانلا ایناملأ نم رتاف معدب ،قارعلا يف ةلشاف بلاقنا ةلواحم دعب .نامللأا نییزانلل قیثولا

ةیزانلا راكفلأا لقن ،ةیرلتھلا ةرطیسو ةدعاسمب ،لواحو "ماعلا يتفملا بتكم" رادأ ثیح ،1941 ماع يف نیلرب

يف ةصاخلا ةطرشلا تاوق تادحو يف دونجك نیملسملا دینجتب ماق ،ىرخأ رومأ نیب نم .ةیبرعلا ةقطنملا ىلإ

 ھل نكی مل امبر .631943 ماع يف رلمیھ شیرنیاھ لبق نم تسوكولوھلا لیصافتب ملع ىلع ناكو ةنسوبلا

 مرجمب ھفصو أطخلا نم نوكی نل ھنأ دكؤملا نمف ،كلذ عمو .تسوكولوھلا ذیفنتو طیطخت ىلع يقیقح ریثأت

.1974 ماع يف ھتافو ىتح دوھیلا هرك ھنأ ثیح انھ "ھتریسم" ھتنت مل .برحلا

 ایروس يف نویزانلا برحلا ومرجم أبتخا :ةیناثلا ةیملاعلا برحلا دعب

 طورشملا ریغ ایناملأ ملاستساب تھتناو صخش نویلم نیتس نم رثكأ لتقم يف ةیناثلا ةیملاعلا برحلا تببست
 لكشب ،جراخلا ىلإ ىوتسملا يعیفر نییزانلا برحلا يمرجم نم دیدعلا كلذ دعب رف .1945 ویام 8 يف
 نیذلا نییزانلا نیمرجملا ىلع نلااثم يلی امیف .طسولأا قرشلا ىلإ اضًیأ نكلو ،ةیبونجلا اكیرمأ ىلإ يسیئر
 .مئاد وأ تقؤم لكشب امإ ،ایروس يف مھل ىوأم اودجو

روبیبوس يف ةدابلإا تاركسعم دئاقو میثراھ يف يزانلا ةدابلإا زكرمل يرادلإا ریدملا Franz Stangl ناك
 قاعمو ضیرم 18.000 نم رثكأ لتق ،اھزربأ ماھملا نم ریثك نع ً،لاوؤسم ناك 1940 ماع يف .اكنیلبیرتو
 دعب .صخش 900.000 نع لقی لا ام ةدابإ میظنتب ماق ،1943 ماع ىلإ 1942 ماع نم .ةماسلا تازاغلاب
 يف يكیلوثاكلا فقسلأا ةدعاسمب .نجسلا نم رارفلا نم نكمت ھنكل ،Stangl ىلع ضبقلا مت ،برحلا ةیاھن
 ىلا رارفلا نم برحلا مرجم نكمت كانھ نمو ایروسل لوخد ةریشأت ىلع لصح ،لاد وھ سیولا ،امور
 .64نجسلا يف تام ةایحلا ىدم نجسلاب ھیلع مكحو ایناملأ ىلإ ھمیلست مت 1967 ماع يف .لیزاربلا

63 Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, 
Band 2/1 Personen A-K, Berlin 2009, S. 9f. 

64 Distel, Barbara in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in 
Geschichte und Gegenwart, Band 2/1, Personen, München 2008, S. 789f. 
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 تارباخملا زاھجل سیئرً اقحلا حبصأ لجر ةدعاسمب ایناملأ نم رارفلا نم Alois Brunner نكّمت 
 نیرخلآا عم لمعو ایروس يف ریشیف جروج .د مسا تحت 1954 ماع ذنم شاعو ،)BND( ينامللأا ةیجراخلا
يف میقملا ،رنورب لمع ،1960 ماع ذنم .نیرخآ نیب نم ،ةینامللأا ةیداحتلاا تارابختسلاا ةرئاد يف كانھ
 .ةیروسلا تارباخملا يف "ةیدوھیلا ایاضقلا" يف راشتسمك ،قشمد

 ةیمارجإ اھنأ ىلع برحلا ةیاھن دعب اھفینصت مت ةیزان ةمظنم يھو ،1938 ماع يف SS ىلإ رنورب مضنا
يدوھی 48.000 لیحرت میظنتب ماق 1941 ماع يف .ابوروأ دوھی لتق نع ریبك دح ىلإ ةلوؤسم تناك يتلاو
 اسنرف نم يدوھی 25.000 و نانویلا يف اكینولاس نم يدوھی 40.000 لیحرت مت 1943 ماع يفو ،انییف نم
 ایكافولس نم صخش 12.000 لیحرت نم Alois Brunner دكأت ،1944 ماع يف .ةدابلإا تاركسعم ىلإ
يفو ،1954 ماع اسنرف يف اًیبایغ نیترم مادعلإاب رنورب ىلع مكحُو .وانیكریب زتیفشوأ ةدابلإا دشتحم ىلإ

يفوت ھنإ لیق دعب امیفو .65ةیروسلا ةموكحلا هدرطت مل كلذ نم مغرلا ىلعو .ةایحلا ىدم نجسلاب 2001 ماع
.66امًاع 89 زھانی رمع نع قشمد يف

يروسلا للاقتسلاا دعب ةیماسلا ةاداعم

 ةدحتملا مملأا اھترقأ يتلا میسقتلا ةطخ تدأو .1946 لیربأ / ناسین يف لماكلا اھللاقتسا ىلع ایروس تلصح
 تایشیلیملا عم ةیركسع تاكابتشا ىلإ 1948 ماع لیئارسإ ةلود نلاعإو 1947 ربمفون / يناثلا نیرشت يف
 لیبس ىلع .ةیماسلل يداعملا فنعلا جیجأت ىلإ اضًیأ ةیكیمانیدلا هذھ تدأ .ةرواجملا ةیبرعلا لودلاو ةیبرعلا
تامجھ ذیفنت مت ،ماعب كلذ دعبو .ایروس ،67بلح يف دوھیلا دض حباذم كانھ تناك 1947 ماع يف ،لاثملا
 ریجفت يف صاخشلأا نم ددع لتُق ،1949 )سطسغأ( بآ 5 يف .68قشمد يف ةیدوھی تآشنم ىلع لبانقلاب

65 Stögner, Karin: Syrien und Libanon. in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Juden-
feindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 2/1, Personen, München 2008, S. 106 

66 In Syrien: NS-Verbrecher Alois Brunner starb unter elenden Bedingungen, Frankfurter Allgemeine 
Zeitung vom 11.1.2017, Internet: https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/ns-mann-alois-brunner-
starb-2001-in-syrien-14621833.html, Aufruf 18.6.2020 sowie Kellerhoff, Sven-Felix: Was man über 
den NS-Täter Alois Brunner noch wissen will, Welt.de vom 12.12.2019, Internet: 
https://www.welt.de/geschichte /article204255816/Geheimhaltung-Was-man-ueber-den-NS-Taeter-
Alois-Brunner-noch-wissen-will.html 

67 Nordbruch, Götz, Syrien und Libanon. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Juden-
feindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, S. 360  

68 Bensoussan, Georges: Die Juden der arabischen Welt – Die verbotene Frage. Bad Langensalza 
2019, S. 74 
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 تقولا لولحب .اًثیدح ةأشنملا لیئارسإ ةلود ىلإ ایروس يف دوھیلا نم دیدعلا رداغ .69قشمد يف سینكلا فدھتسا
 دلابلا اورداغ دق نییروسلا دوھیلا مظعم ناك ،1963 سرام يف ةطلسلا ىلإ ثعبلا بزح ھیف لصو يذلا
 يدوھیلا بعشلا ةیقب ىلع ةرطیسلا مت .دلابلا يف طقف 5500 يقب ،يدوھی 30.000 نیب نم .70لعفلاب
 ةدیقعلا" ىلإ ةراشلإاب مھتیوھ تاقاطب زییمت مت ثیح ثعبلا ماظن نم ىلولأا ةلحرملا يف ارس ھتقیاضمو
 اودرُط وأ ةقطنملا اورداغ ينیطسلف يبرع 000.700 يلاوح نأ عساو قاطن ىلع فورعملا نم .71"ةیدوھیلا
 وأ اورداغ يدوھی 900.000 يلاوح نأ ةقیقح وھ فورعم سیل وھ ام نكلو .لیئارسإ ةلود ةماقإ ببسب

 .72لیئارسإ ةلود سیسأت ببسب كلذو ناریإ نمو ةیبرعلا مھناطوأ نم اودرُط

دسلأا ماظن مكح تحت دوھیلا

 ءاغلإ مت ،ھتدایق تحت .ةیدادبتسلاا ةدایقلا تاذ ةیروسلا ةلودلل اسًیئر دسلأا ظفاح حبصأ ،1971 سرام يف

 رظح رملأا كلذكو دوھیلا نع لمعلا رظح عفر مت ،لاثملا لیبس ىلع .دوھیلا دض ةھجوملا تاءارجلإا ضعب

 نكل ،74ةیدادبتسلاا ایروس يف ناكسلا نم ةیماسلل ةیداعملا تامجھلا تضفخنا .73ةدایقلا صخرو فتاھلا

بتكلا يفو يموكحلا نویزفلتلا ىلع ،ةلودلا يف نیلوؤسملا رابك لبق نم ترشتنا دوھیلا دض تازیحتلا

 .75ةیركسعلا ةمدخلا نم ایروس دوھی داعبتساً اضیأ متو ةیسردملا

69 Nordbruch, Götz, Syrien und Libanon. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Juden-
feindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, S. 360 

70 Nordbruch, Götz, Syrien und Libanon. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Juden-
feindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, S. 360 

71 Nordbruch, Götz, Syrien und Libanon. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Juden-
feindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, S. 360 

72 Bensoussan, Georges: Die Juden der arabischen Welt – Die verbotene Frage. Bad Langensalza 
2019, S. 14 

73 Nordbruch, Götz, Syrien und Libanon. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Juden-
feindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, S. 360 

74 Nordbruch, Götz, Syrien und Libanon. In: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Juden-
feindschaft in Geschichte und Gegenwart, Band 1, Länder und Regionen, München 2008, S. 360 

75 Dreger, Thomas: Exodus aus Damaskus, TAZ vom 5.8.1998, INTERNET: https://taz.de/!1365865/, 
Aufruf 8.9.2020 
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سوقط ةروطسأ درس ھیف دیعأ 1984 ماع يف اًباتك رشن دق سلاط ىفطصم يروسلا عافدلا ریزو نأ ةقیقح

يروسلا نویزفلتلا عاذأ ،تاونس رشع يلاوح دعب .761840 ماع يف اھلوادت مت يتلاو ةیماسلل ةیداعملا لتقلا

 يف .ةیماسلل ةیداعملا تازیحتلا اضًیأ ھیف تراثأ يذلاو ،"تاتشلا" اءًزج 29 نم نوكملا ينویزفلتلا لسلسملا

.ناویحلاك نیكسب ھنولتقی يأ ،اًیحیسم لاًفط حبذب دوھیلا ھیف موقی ،لاثملا لیبس ىلع ،دھشم ضرُع ،لسلسملا اذھ

 ابوروأ يف ةدوجوم ةیماسلل ةیداعملا بیذاكلأا هذھ .لفطلا مدب ،يدوھیلا زبخلا وھ و ،"Matzen" زبخُی مث

 ةینویھصلا ةنمیھلا" ـل ةموعزملا ةصقلا تلقُن ،هلاعأ روكذملا ينویزفلتلا لسلسملا يف .77ىطسولا روصعلا ذنم

 .78دلیشتور ةلئاع ةسائرب ،ةیماسلا ةاداعم ىدل ةیبعشب ىظحت لازت لا يتلا ةصقلا هذھ ."ملاعلا ىلع

 ایروس نورداغی دوھیلا رخآ :1992

 مھل دسلأا ظفاح قباسلا يروسلا سیئرلا حمس نأ دعب 1992 ماع يف ایروس نییروسلا دوھیلا مظعم رداغ

 ىلإ ةدوعلاب ھل حمسُی مل ةرواجملا لیئارسإ ىلإ رجاھ صخش يأ .79ًاقباسً اروظحم كلذ ناك نأ دعب جورخلاب

 مویلا كانھ دجوت .ةدحتملا تایلاولا يف كرویوین يف نیلكورب ةقطنم يف نییروسلا دوھیلا مظعم رقتسا .ایروس

راشب يلاحلا يروسلا سیئرلا نأ ةقیقح ىلإ رظنلاب .80ملاعلا يف ةیدوھیلا ةیروسلا تایلاجلا ربكأ نم ةدحاو

 اوناك طقف اًیدوھی نیسمخ نأ برغتسملا نم سیلف ،81"تسوكولوھلا ركنت تاحیرصتب" هابتنلاا بذج دق دسلأا

 .مویلا لقأ امبرو ،2005 ماع ةیاھن يف ایروس يف نوشیعی

76 Nordbruch, Götz: Damaskus-Affäre (1840) in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus –  
Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart, Ereignisse, Dekrete, Kontroversen, Band 4, Berlin 
2011, S. 80 

77 Gebert, Malte in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in Geschichte 
und Gegenwart, Band 7, Literatur, Film, Theater und Kunst. München 2008, S. 24f. 

78 Gebert, Malte in: Benz, Wolfgang: Handbuch des Antisemitismus – Judenfeindschaft in Geschichte 
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 نم دوھیلا قفدت ببسب ةیضاملا نیرشعلا تاونسلا يف ظوحلم لكشب ایناملأ يف ةیدوھیلا تایلاجلا تمن نیح يف

 - 82وضع100.000 يلاوح يلامجإب ایناملأ يف ةیدوھی ةیلاج 105 اًیلاح دجوی - قباسلا يتیفوسلا داحتلاا

ةیماسلل ةیداعملا ةرماؤملا ریطاسأ نع ةرابع طقف نلآا يھ ةیبرعلا لودلا مظعم يف و ایروس يف ةیدوھیلا ةایحلا

يذلاو 2001 ربمتبس 11 يف كرویوین يف يملاعلا ةراجتلا زكرم ىلع موجھلا اوأدب دوھیلا نأب ءاعدلاا لثم

 يوق لكشب اضًیأ نكلو ،تاعئاش اذكھ رودت يبرعلا ملاعلا يف طقف سیل ،نیفرطتملا نییملاسلإا لبق نم لصح

 تاروطتلا ببسب ملاعلا ءاحنأ عیمج يف دوھیلا راكنتسا متی ام اًبلاغ رملأا كلذكو ،ىرخأ نادلبو ایناملأ يف

 .لیئارسإ يف ةیسایسلا

لیئارسإ يف ةسایسلا نع نیلوؤسم اوسیل ایناملأ يف دوھیلا

نكل .دحاو بناج نم سیل ھنأ املاط هرربی ام ھل و قحم لیئارسإ ةلودل ةیلخادلاو ةیجراخلا ةسایسلا داقتنا نإ

 اًفقوم ضعبلا ذختی .ایناملأ يف ةنیابتم ءارآ ءرملا فداصی ام ارًدان ،ينیطسلفلا يلیئارسلإا عارصلا مییقت دنع

 يأ فصی رخلآا ضعبلاو ،ةیلاكشلإا ةیملاسلإا وأ ةینیطسلفلا تاعامجلا لھاجتیو نیینیطسلفلل اًدیؤم لاًماش

 دوھیلل يزكرملا سلجملا فصی .اھتاذ دح يف ةیماسلل داعم ھنأب ةیلیئارسلإا ةیجراخلاو ةیلخادلا ةسایسلل داقتنا

 اھب ءلادلإا مت يتلا تاحیرصتلا" تناك اذإ ةیماسلل داعم ھنأب ةیلیئارسلإا ةسایسلا وأ لیئارسإ داقتنا ایناملأ يف

 يف .83"لیئارسإ ةلود نع ةیعرشلا عزنو ةجودزم رییاعم قیبطتو دوھیلل ةنطیشلا نم رصانع ىلع يوتحت

 داقتنا اھب متی يتلا ةقیرطلا .دوجولا يف لیئارسإ قح يف نوفرطتملا نویملاسلإاو ددجلا نویزانلا ككشی ،ایناملأ

.84ةیماسلل ةیداعم اھرابتعا نكمی ،اًبیرقت ماع لك ماقت يتلاو ،نیلرب يف سدقلا تارھاظم يف لیئارسإ ةلود

 ةلود ةسایس نع ةیلوؤسملا رركتم لكشب نامللأا دوھیلا لیمحت متی :ىرخأ ةرم دیكأتلا بجی ،ةیاھنلا يف

 .85لیئارسإ يف سیلو ایناملأ يف نوشیعی مھف ،ءيش لك دعب .لوبقم ریغ اذھ .لیئارسإ

82 https://www.zentralratderjuden.de/der-zentralrat/geschichte/, Aufruf 7.9.2020 

83 https://www.zentralratderjuden.de/service/faq/, Aufruf 9.4.2020 

84 https://www.tagesspiegel.de/berlin/politiker-fordern-verbot-von-al-quds-demo-warum-berliner-
behoerden-und-antisemiten-eine-oldtimershow-verhindern/25578092.html, Aufruf 7.9.2020 

85 http://www.diss-duisburg.de/2004/12/manifestationen-des-antisemitismus/, Aufruf 23.7.2020 
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ةمتاخلا

 ءاحنأ عیمج يف ةدوجوم لیئارسإ ةلودب قلعتت بابسلأ دوھیلا دض قلطُت يتلا ماھولأاو زییمتلا نوكی نلأ نكمی

.ایروسو ایناملأ يف اضًیأ عبطلابو ،ملاعلا

 اذھ لثم ملاعلا يف ناكم يأ يف ثدحی مل .ایناملأ يف صاخ ىنعم ھل ةیماسلا ةاداعم دض لاتقلا نإف ،كلذ عمو

 ملظ عم ثدحلا اذھل ةاواسم يأ .نییبورولأا دوھیلل تسوكولوھلا بصن مت امدنع ثدح امك ةراضحلل كاھتنلاا

 .ةیزانلا فنعلا مئارج نأش نم لیلقتلا يلاتلاب ينعی ملاعلا اذھ يف رخآ

 ءدبو ایناملأ يف لضفأ شیاعت لجأ نم سانلا ةیعوت ىلإ ،ةیبرعلا ىلإ اضًیأ ھتمجرت مت يذلا ،لاقملا اذھ فدھی

 تاینیثلاثلا يف نیئجلالا ةكرح نع ةروص میدقت ىلإ ةفاضلإاب .انھ نوشیعی نیذلا دوھیلاو نیئجلالا نیب راوحلا

 تقولا كلذ يف دوھیلل سئایلا عضولا حیضوت اضًیأ بجی ،نیطسلف ىلإ ةیزانلا ایناملأ نم يضاملا نرقلا نم

 ءيش دحأ ملعتی لا ایناملأ يفو ھنأ امك ،سرادملا يف تسوكولوھلا نعً ائیش دحأ ملعتی لا ایروس يف .يساقلا

 .يروسلا ينطولا خیراتلا نع اًبیرقت

 امدنع رذحلا يخوت بجی ،كلذ عمو .ھئشنم نع رظنلا ضغب ،ةدشب ایناملأ يف ةیماسلل داعملا فنعلا داقتنا بجی

 لودلا نم نیئجلالا نم فوخلا جیجأت اھیف متی ةیجازم ةلاح قلخ نیئجلالاو ملاسلإل ةیداعملا ىوقلا لواحت

 ةیبلاغ فقوم نع لیلقلا ىوس فرعُی لا ،نلآا ىتح .ةیماسلا ةاداعمب امًومع اھیلإ راشی يتلاو ةیملاسلإا

 برحلا ةیاعد ببسب ثدحی نأ نكمی ام وھو ،انھ نوشیعی نیذلا دوھیلا هاجت ایناملأ ىلإ اورف نیذلا نییروسلا

قرشلا يف ةیماسلل ةیداعملا تارایتلا كلذكو يروسلا ماظنلا لبق نم دوقع ىدم ىلع لیئارسلإ ةضھانملا

 .طسولأا

 يف ناریج وأ لمع ءلامزك دوھیلا ىلع فرعتلل ةصرفلا مھل تحیتأ داكلاب ایناملأ ىلإ اورف نیذلا صاخشلأا

 تاءاقللا ةصرف حنمُت ،ایناملأ يف ،كلذ عمو .كانھ ةیلقلأا هذھ دارفأ نم يأ قبی مل ةیاھنلا يف و ھنوك ،ایروس

 .اھمادختسا يغبنیو ةقبسملا ماكحلأا يف كیكشتلا اھللاخ نم نكمی يتلاو ةیصخشلا
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ررحملا
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كلذ يف امب ،ينویزفلتلاو يعاذلإا ثبلاو ةماعلا تارضاحملاو ةمجرتلا ةصاخو ،ةظوفحم قوقحلا عیمج

 وأ يفارغوتوفلا ریوصتلا قیرط نع( لكش يأب لمعلا اذھ نم ءزج يأ جاتنإ ةداعإ زوجی لا .ةیدرفلا ءازجلأا

 ةقفاوم نود ةینورتكلإ ةمظنأ مادختساب ھعیزوت وأ ھخسن وأ ھتجلاعم وأ )ىرخأ تایلمع يأ وأ ملیفوركیملا
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ىوتحملا نع لوؤسم فلؤملا .)BAFzA( يندملا عمتجملاو ةرسلأا ماھمل يلاردیفلا
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